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über Perſönlichkeiten, welche geeignet wären, die Neubildung des Kabi-
nets zu übernehmen.
ſes, Bitto, rufen und konferirte mit demſelben.

Septennat in irgend welcher anderen Weiſe gedeutet werde.
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Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 12 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 17, Sgr.
Jnſertionsgebühren fur die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 9 Pf.,
fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.

Halle, Sonnabend den 21. März
Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Bonn, d. 19. März. Das hieſige Zuchtpolizeigericht hat heute

den Redakteur der „Deutſchen Reichszeitung“, Schuſtermeiſter Emons,
wegen öffentlicher Verläumdung und Beleidigung des Biſchofs
Dr. Reinkens zu fünf Monaten Gefängniß verurtheilt. Der Verleger
der „Reichszeitung Hauptmann erhielt 500 Thlr. Geldbuße event.
4 Monate Gefängniß.

Peſth, d. 18. März. Die „Peſther Correſpondenz berichtet:
Chyczy verweigert ſeinen Eintritt in das Miniſterium wegen des Miß-
lingens der Koalition der Parteien die Mitglieder der Centrumspartei
hilligten das Vorgehen deſſelben. Sennyey gab auf Befragen des
Miniſterpräſidenten v. Szlavy die Erklärung ab, er beabſichtige weder
in das jetzige Miniſterium einzutreten noch ein neues Miniſterium zu
ditden und Szlavy erbat darauf wegen der Reſultatloſigkeit der Bildung
eines neuen Kabinets vom Kaiſer ſeine Entlaſſung, die ihm gewährt
wurde. Zugleich machte der Miniſterpräſident dem Kaiſer Vorſchläge

Der Kaiſer ließ den Präſidenten des Unterhau-
Bitte iſt indeſſen vor

der Hand noch nicht mit der Bildung eines neuen Kabinets betraut
worden. Jm Laufe des Vormittags hatte auch der Kultusminiſter
Treford Audienz beim Kaiſer.

Bern, d. 19. März. Der Bundesrath hat das Geſuch der
Urſulinerinnen in Pruntrut, betreffend die Siſtirung der von der Berner
Regierung verfügten Aufhebung ihres Kloſters, zurückgewieſen.

Paris, den 19. März. Der Marſchall- Präſident hat an den
Herzog v. Broglie ein Schreiben gerichtet, in welchem er ſeine volle
Zuſtimmung zu den von Broglie in der geſtrigen Sitzung der Natio
nalverſammlung anläßlich der Jnterpellation Lepère gegebenen Aus-
führungen zu erkennen giebt und hervorhebt, daß durch dieſelben die
Natur der ihm von der Nationalverſammlung übertragenen Gewalt
durchaus richtig definirt ſei, auch werde er nicht zugeben daß das

London, d. 19. März. Das Parlament iſt heute Nachmittag
2 Uhr durch eine Kommiſſion im Namen der Königin eröffnet worden.
Die Thronrede hebt die außerordentlich freundſchaftlichen Beziehungen
u allen auswärtigen Mächten hervor und betont, daß England den
influß, den ihm dieſe freundliche Stellung zu allen auswärtigen

Mächten gewähre zur Aufrechterhaltung des Friedens und zur getreuen
Beobachtung der internationalen Verpflichtungen geltend machen werde.
Die Vermählung des Herzogs von Edinburg mit der Großfürſtin
Marie ſei nicht nur für die Königin ſelbſt eine Quelle höchſten per
ſönlichen Glückes, ſondern bilde auch ein feſtes Freundſchaftsband
zwiſchen den beiden großen Reichen von Rußland und England. Das
Ergebniß des gegen die Aſhantees geführten Feldzugs, bei dem die
engliſchen Truppen des höchſten Lobes ſich. würdig gezeigt hätten, werde
hoffentlich zu befriedigenderen Zuſtänden an der Weſtküſte Afrikas führen,
als dies ſeither der Fall geweſen. Betreffs der in einem Theile
Bengalens herrſchenden Hungersnoth ſei der dortige Generalgouverneur
angewieſen keine Mittel und Koſten zu ſcheuen, um die Kalamität
zu mildern und derſelben nach Kräften zu ſteuern. Die Thronrede
verheißt die ſofortige Einbringung des Budgets und kündigt für die
laufende Seſſion die Vorlage mehrerer Geſetzentwürfe an, durch welche
u. A. erhebliche Erleichterungen in der Uebertragung des Grundbeſitzes
in England, ferner die Ausdehnung der bereits im vorigen Jahre be-

wird das Geſetz über die Konzeſſion von Schankwirthſchaften in den-
jenigen Beſtimmungen, die zu Beſchwerden Anlaß gegeben haben,
gewiſſen Abänderungen unterworfen werden. Behufs Prüfung der
geſetzlichen Beſtimmungen, die ſich auf die Regelung des Verhältniſſes
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern beziehen, ſoll eine beſondere
Kommiſſion niedergeſetzt werden.

London, d. 19. März. Jn Chiſlehurſt fand geſtern Empfang
zahlreicher engliſcher Adligen Statt, die dem Prinzen zur Großjährigkeit
Glück wünſchten.
vielen Unterſchriften an der Spitze die der Gräfin Sydney. Heute
findet auf Samuda's Werft zu Poplar der Stapellauf der deutſchen
Panzerfregatte Kaiſer Statt. Die Taufe vollzieht auf kaiſerlichen
Befehl die Gräfin Marie Münſter.

London, d. 19. März. Die „Times“ meldet in ihrem Börſen
artikel, daß Sadik Paſcha ſich erſt in der nächſten Woche hierher begeben
wird, um in Betreff der beabſichtigten Reform der türkiſchen Finanzen,
wodurch dem Kredit der Pforte eine ſolidere und feſtere Grundlage
gegeben werden ſoll, mit hieſigen größeren Häuſern in Verbindung zu
treten. Der Aufenthalt Sadik Paſchas in Paris iſt durch die noch fort
dauernden Verhandlungen über die Regulirung verſchiedener die An
leihe von 1873 betreffenden Fragen verlängert worden.

New York, d. 18. März. Nach hier eingetroffenen Nachrichten
aus Hawai iſt es dort aus Veranlaſſung der Wahl eines Nachfolgers
des verſtorbenen Königs Lunalilo zu Unruhen gekommen. Vom
Parlamente wurde der Häuptling Kalakua zum Könige gewählt. Die
bei der Wahl unterlegenen Anhänger der Königin Emma (Wittwe von
Kamehamea IV.) machten darauf einen Angriff auf das Parlaments-
gebäude und ſteckten daſſelbe in Brand. Erſt durch Hilfe engliſcher
und amerikaniſcher Marineſoldaten gelang es, den Aufſtand zu bewältigen
und die Menge auseinander zu treiben.

Sw inemünde, d. 19. März. Der Poſtdampfer „Humboldt“
vom baltiſchen Lloyd iſt heute früh 6 Uhr von New-York glücklich
hier eingetroffen.

Halle, den 20. März.
Die Militärcommiſſion erledigte geſtern vor der Plenarſitzung

nur zwei Paragraphen des Militärgeſetzes, ſo daß ſie in ihren Bera
thungen bis zum vierten Abſchnitt gelangt iſt. Die Heranziehung der
Militärperſonen zu den Communallaſten verurſachte eine ſehr lange
Debatte, an deren Schluß alle geſtellten Aenderungsanträge abgelehnt
und der Beſchluß der erſten Leſung aufrecht erhalten wurde, wonach
es in dieſem Betracht überall bei den Beſtimmungen der Landes geſetze
ſein Bewenden behalten ſoll.

Die Krankheit des Fürſten Bismarck hat mehrfach die Beſorg-
niß wachgerufen, daß die Unterhandlungen zwiſchen der Majoriät des
Reichstages und der Regierung über die Grundlagen einer Verſtändigung
hinſichtlich des Militärgeſetzes in's Stocken gerathen ſeien und dem
gemäß die Entſcheidung der Angelegenheit werde verſchoben werden
müſſen. Dieſe Befürchtung iſt, wie wir verſichern können, gänzlich
grundlos. Die betreffenden Berathungen werden nicht im Reichkanzler
amt, ſondern durch Vermittelung des Kriegsminiſters und des Chefs
des Großen Generalſtabes direct mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer ge-
pflogen, welcher der Beſchleunigung und dem Gelingen des Ganzen
das lebhafteſte Jntereſſe ſchenkt. Wie bereits wiederholt in den letzten
Tagen wird auch heute wiederum in den vom Hofe ausgegebenen Nach

ſchloſſenen gerichtlichen Reformen auf Jrland und Modifikationen der richten gemeldet, daß der Kaiſer eine längere Conferenz mit dem Feld
in Schottland giltigen Prozeßordnung herbeigeführt werden ſollen auch marſchall Graf Moltke, dem Kriegsminiſter v. Kameke und den

Damen Englands überreichten eine Adreſſe mit

S S

S

4
9

v

h
30

34

w 4
9

t

9

n

e

a

F
5

4

a
n

t

35

t

t

a

h

i

9
t

3

e

I

n

S

3 t

8

3

9

v

8

e

h

S



Generalen v. VoigtsRheet und v. Albedyll gehabt hat. Es
darf vermuthet werden, daß, wenn die Regierung auch in der Commiſſion
noch keine formellen Erklärungen über etwaige Zugeſtändniſſe giebt, den-
noch das Maß und die Grenze derſelben den Mitgliedern bei der
zweiten Leſung der vier erſten Paragraphen der Vorlage nicht mehr
unbekannt ſein werde.

Das Preßgeſetz wurde geſtern bis zu Paragraph 19 durchberathen
und faſt durchgehends nach den Anträgen der Commiſſion erledigt.
Wegen geringfügiger Aenderungen waren zwei namentliche Abſtimmungen
nöthig. Als intereſſant hob ſich auf der Debatte eine epiſodiſche
Discuſſion über ElſaßLothringen hervor. Die Frage, ob das Preß-
geſetz im neuen Reichslande gelten ſolle oder nicht, wird noch lange
auf der Tagesordnung bleiben. Frhr. von Hoverbeck beabſichtigt
zu beantragen, daß Paragraph 35 des Preßgeſetzentwurfs, welcher
ElſaßLothringen das Preßgeſetz vorenthält, gänzlich in Wegfall
kommt.

Zur Tariffrage ſchreibt heute die Nationalzeitung:
Die Frage der Tariferhöhung kommt endlich in Fluß und ſcheint nunmehr

ſogar mit einer n Beſchleunigung zum Austrag gebracht werden zu ſollen.
Unter dem 12. März hat das Reichseiſenbahnamt im Auftrage des Furſten Reichs
kanzlers an die Eiſenbahn Verwaltungen die Aufforderung ergehen laſſen, nach
einem beigefugten Schema die Betriebsergebniſſe der Jahre 1867--1873 zu er
mitteln und bei ihm zur Vorlage zu bringen. Jn dem Reſeripte iſt auf beſon-
dere Beſchleunigung der Sache gedrungen und der Wunſch zum Ausdruck gebracht,
daß die Berathung uüber die Reform und die Erhöhung der Tarife P fker Mitte
Mai unter Zuziehung von Delegirten der Eiſenbahnen beginnen könne. Auch indem vorliegenden Kcſeripte iſt wieder von einer Beruckſichtigung ſolcher Transport

artikel die Rede, „welche erſte und unentbehrliche Lebensbedurfniſſe ſind.“ Nach
einer anderen Stelle werden darunter „Getreide, Mehl, Hulſenfruchte und Kar
toffeln“ verſtanden. Unter normalen Verhaltniſſen liegt um ſo weniger Grund
fur dieſe AusnahmeStellung vor, weil ſie eine unregelmaßige Preis Entwickelung
veranlaſſen und den Producten-Export ſchwaächen wurde. Sollten aber außerordent
liche Verhältniſſe eintreten, dann ſteht nach der Verfaſſung dem Reiche das Recht
zu, den ſogenannten Nothſtandstarif einzuführen, d. h. den Eiſenbahnen an
die fraglichen Artikel zu den niedrigſten Frachtſätzen zu transportiren. Es beſitzt
mithin im ge einer Theuerung ein Mittel, die Nachtheile zu beſeitigen, welche
zeitweilig für die Conſumenten in den Tarifſatzen liegen können.

Der Geburtstag des Königs Victor Emanuel iſt in ganz
Italien feierlich begangen worden. Jn den alten Provinzen des König-
reichs und in der Lombardei und Venetien betheiligte ſich auch die
Geiſtlichkeit daran und ſang ein Te Deum, weil auch der Papſt den
König Victor Emanuel in jenen Provinzen als Geſalbten des Herrn
und legitimen Monarchen anerkannt. Nur der Biſchof von Mantua,
Monſignore Rota, der papiſtiſcher als der Papſt ſein will, ſchloß ſich
davon aus, während das ganze übrige Domcapitel und die Spitzen
der Civil- und Militärverwaltung mit dem Volke in der dortigen Dom-
kirche das Te Deum ſangen.

Der Correſpondent der „Köln. Ztg.“ giebt eine Schilderung der
Feier in Chiſlehurſt, worüber in den Depeſchen genug geſagt, und
fügt dann folgende Beſchreibung der beiden Hauptperſonen, nämlich des
kaiſerlichen Prinzen und ſeiner Mutter, hinzu. Letztere iſt in den beiden
Jahren, ſeitdem ich ſie zum letzten Male geſehen, ſtark gealtert. Vor
zwei Jahren noch konnte ſie füglich als eine Frau von 35 Jahren paſ-
ſiren, geſtern nur mehr als eine Frau von 45 Jahren, ſomit als um
zehn Jahre älter, wenn auch noch immer jünger als ſie wirklich iſt.
Ob das Alter pötzlich über ſie hereinbrach oder ob ſie nur ſcheinbar ſo

ſchied gab, vermag ich nicht zu ſagen. Doch wurde von allen anweſ
den, in derartigen Dingen ſehr ſcharſſehenden Damen übereinſtimmen
conſtatirt, daß ſie geſtern keine Schminke trug und auch ſonſt jede künſt
liche Färbung der Haut und des Haares unterlaſſen hatte. Der P
vereinigte in ſeinem Gefichte die Züge ſeines Vaters und ſeiner Mutter
ſo daß ſich nur ſchwer entſcheiden läßt, ob er jenem oder dieſer meht
gleiche. Die Haltung des Kopfes und das halbverſchleierte Auge g.
innern an den Verſtorbenen, wogegen Naſe, Mund und Kinn n
dem mütterlichen Modell geformt ſind. Er hat einen angenehmey,
offenen Geſichtsausdruck und benahm ſich wie es einem Backfiſchkaiſet ſati
geziemt, der von ſeinen Unterthanen erſt fertig gemacht werden ſoll, I
nämlich freundlich und jünglinghaft zuvorkommend, doch nicht ohne
Würde und Selbſtbewußtſein. Er iſt gut gebaut, aber klein, und da
er ſeit zwei Jahren wenig gewachſen zu ſein ſcheint, wird er ſchwerlich
mehr das Verſäumte nachholen. Jm Uebrigen wird ihm von ſeinen
Lehrern und Kameraden in Woolwich nur Gutes nachgeſagt. Niemand
nennt ihn ein Genie, aber Alle nennen ihn einen recht aufgeweckten
jungen Menſchen von guten Geiſtes- und Herzensanlagen. Wenn die
Franzoſen ihn auf dieſes Zeugniß hin zu ihrem Kaiſer machen wollen,
ſo brauchen ſie nur zu befehlen daß er ſich bereit hält, ihnen zu ge-
horchen, hat er geſtern ihnen und aller Welt kund gethan in unverfäng-
lichſter Weiſe.

Jn England wird von der Regierung bekanntlich beabſichtigt,
eine Commiſſion zur Reviſion der ſog. Arbeitergeſetzgebung vorzunehmen. i
Wie der „Köln. Ztg.“ aus London telegraphirt wird, findet dies Ent-
gegenkommen Seitens der Arbeiterkreiſe eine nichts weniger als gün-
ſtige Aufnahme. Die Arbeiter ſind mißtrauiſch geworden und der Ge
werkvereins- Ausſchuß faßte den Beſchluß, das Regierungsanerbieten zu
verwerfen, ein neuer Beweis, daß es in dieſen Kreiſen weniger gilt,
ſich mit den anderen Volkskreiſen über die begründeten Bedürfniſſe zu
vertragen als die einſeitig gehegten Wünſche durchzuſetzen und womög-
lich allen andern Kreiſen aufzuerlegen.

Die türkiſche Regierung hat ſtrengen Befehl ertheilt der katho-
liſchen Bewegung Einhalt zu thun. Die Behörden haben die Voll-
ziehung dieſes Befehls damit begonnen, daß ſie den Biſchof Nil aus
Salonik und Theſſalien auswieſen. Dieſer Prälat iſt erſt unlängſt zum
Katholicismus übergetreten, und entwickelte in ſeiner früheren Diöceſe
eine fieberhafte Thätigkeit um ſo viel als möglich Parochien zur Union
hinüberzuführen. Nun iſt ſeiner Thätigkeit ein gewaltſames Ende
gemacht worden. Seine Agenten werden nicht minder von den Be-
hörden verfolgt, und es läßt fich unter ſolchen Verhältniſſen behaupten,
daß die geſammte Bewegung zum Stillſtand gebracht werden wird.
Der Großweſſier zeigt abermals, daß er auf den Leim der Ultramon-
tanen und ihres Protectors, Hrn. de Vogües, nicht gehen will.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

m

Dem Kreisgerichts- Rath Ehrhardt zu Cönnern den Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Lohgerbergeſellen Julius Hertwig
aus Münſterberg, Regierungsbezirk Breslau, die Rettungs-Medaille am

Bande zu verleihen.
h e

raſch alterte, weil ſie der Maske verjüngender Toilettenkünſte den e De

i Die Beſtechung.
ſtovelle von Levin Schucking.

J

Jn einer der weſtlichen Provinzen Preußens machte die Aushebungs-
kommiſſion die Rundreiſe. Sie pflegt aus vier Herren zu beſtehen:
einem dazu abgeordneten General, deſſen Adjutanten, einem ebenfalls
dazu beſonders beauftragten Militärarzte und dem Civilkommiſſär, einem
Regierungsrathe, dem der Landrath des betreffenden Kreiſes zur Seite
tritt. Das Erſcheinen der Kommiſſion ruft nun zwar in den Haupt-
orten der Kreiſe, worin ſie regelmäßig einmal im Jahre vor dem erſten
Gaſthofe vorfährt, nicht juſt Schrecken und Entſetzen wie im armen
Polenlande oder bei den Roth- und Weißruſſen hervor; aber ein unan
genehmes Gefühl der Beklemmung dabei iſt nur zu natürlich in allen
jungen Leuten des Kreiſes, welchen vom Polizeidiener einige Tage vor-
her ein ominöſes, halbbedrucktes, halbbeſchriebenes Zettelchen zugetragen
iſt; mögen ſie nun ſich zum erſten Male, oder als „„Zurückgeſetzte“, als
„„Erſatzreſerviſten““ u. ſ. w. u. ſ. w. zum zweiten oder gar zum dritten
Male ſich zu ſtellen haben. Schon die Art und Weiſe der Unterſuchung
ſelbſt iſt nicht angenehm. Und was dann folgen kann, das Eingeſtellt-
werden die ſtramme Zucht, die wie ein böſer Mehlthau in die Blüthe
der Flegeljahre fällt, auch das ſcheint manchem Mutterſohne bitter; des
Daſeins ſüße Gewohnheit übt ſich am häuslichen Heerde lieblicher als in
dem großen Schulgebäude des Krieges, der Kaſerne. Kein Wunder des-
halb, daß ein gewiſſes Widerſtreben in der Tiefe vieler jungen, der Blüthe
des zwanzigſten Lebensjahres ſich erfreuenden Gemüther ruht, wenn ſie
auch in ſtiller Gefaßtheit und frühreifer Männlichkeit würdig ihr Loos
tragen, und am Tage der Aushebung ſelbſt, zu blaubekittelten Schaaren
vereint durch ganz entſetzlich muthwillige Lieder und trunkenes Freuden-
geſchrei ſehr merklich andeuten, wie es ihnen eigentlich um's Herz iſt.
Aber auch kein Wunder, daß in unſern ſpekulativen Zeiten hie und da,
und jetzt vor Jahren ſchon eine Jnduſtrie ſich entwickelt hatte, welche
dieſes Widerſtreben ausbeutet und dem Einzelnen Mittel und Wege in
ſeinem unverjährbarſten Menſchenrechte unbehelligt zu bleiben, und „frei
zu kommen“ bot.

Dieſe Jnduſtrie ward von ländlichen Schlauköpfen oder auch ſtäd-

fenden Kreiſen Erkundigungen über diejenigen, bei denen der Wunſch,

perliche Tüchtigkeit derſelben einzogen. Hie und da unterſtützte ein Win
kelarzt, ein alter Chirurg ihre Bemühungen; ſie ſelbſt kannten die Grund-
ſätze, nach welchen die Militärärzte verfahren; und ſo boten ſie denn

lung an; ſie verſprachen, ſich unter vier Augen freundſchaftlich mit dem
Aushebungsarzte benehmen zu wollen, wozu dann natürlich eine hübſche,
runde Summe gezahlt werden mußte. Leider iſt, namentlich auf dem
Lande, die Vorſtellung von der unerſchütterlichen Ehrenhaftigkeit alles
deſſen, was dem Staate dient, nicht ſo tief in die Gemüther gedrungen,
wie ſie es ſein ſollte dieſer Staat ſelber iſt eben ein wenig zu
langſamer und vielfordernder Natur. Und da den Staat zu hinter
gehen für keine große Sünde gilt, fanden jene Schwindler vielfach Glau
ben und Geld!

Sie ließen nun ruhig die Aushebung vor ſich gehen und wenn das
Ergebniß derſelben ihnen kund geworden zahlten dieſe Biedermänner
denen welche tauglich befunden und eingeſtellt worden ihr Geld höchſt
gewiſſenhaft zurück, „weil ſich leider der Militärarzt unzugänglich er
wieſen““ denen welche man unbrauchbar befunden, weil ſie es wirklich
waren klopften ſie vertraulich lächelnd die Achſel ſie waren ihrer
bleibenden Dankbarkeit ſo gewiß wie des Geldes derſelben, das in ihrer
Taſche blieb.

Es würde das den Antheil des Arztes an dem Aushebungsgeſchäfte

an und für ſich. Daß man geradezu Beſtechungsverſuche bei ihnen
machte, war freilich ſeltener obwohl auch das juſt nicht zu den nicht
vorkommenden Dingen gehörte. Es war wenigſtens ſicher, daß ſich der
weltkluge vermögende und viel erfahrene Jnhaber des erſten Gaſthofes
in dem Städtchen, welchem unſere Aushebungskommiſſion eben zufuhr,
in dieſer Beziehung von Seiten ſeiner Mitbürger im Stillen eines allge
meinen Vertrauens auf ſeine Gewandtheit erfreute.

II.

Die Extrapoſt mit den vier aushebenden Herren hielt vor dem gol
denen Löwen zu G. Herr Eſpenbeck, der Wirth, ein ſtattlicher Mann,
elegant gekleidet und von ſelbſtbewußter Haltung, empfing ſie mit einer

tiſch gebildeten Jntelligenzen in der Weiſe geübt, daß ſie in den betref- würdigen Zuvorkommenheit, und führte den General auf die für ihn

dem Dienſte zu entgehen, beſonders lebhaft laut ward, und über die kör-

den jungen Leuten, deren Zuſtand ihnen Chancen verhieß, ihre Vermitte

zu einer unangenehmen Sache gemacht haben, würde ſie das nicht ſchon
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die Ober-BauJnſpectoren Doeltz in Magdeburg und Steinbeck
n Rerſeburg ſind zu Regierungs und Bauräthen ernannt und denſel-

entſprechende etatsmäßige Stellen bei den dortigen Königlichen Re
ſerungen verliehen worden.

Her Berg- Aſſeſſor Herman Prietze iſt zum SalinenJnſpektor
der BergJnſpektion zu Staßfurt ernannt worden.

Die Geneſung des Fürſten Bismarck vollzieht ſich nur ſehr
mählig. Geſtern hatte der Fürſt bis 2 Uhr Nachmittags gut geſchla-
n und war eine abermalige Verminderung der Schmerzen zu kon-
jatiren. Jm Ganzen iſt der Patient ruhiger und etwas mehr bei
kräften.

Der Reichskanzler hat dem Reichstage einen Geſetzentwurf
gehen laſſen, in welchem die Summe von 15,000 Thalern für den
Inkauf eines in der Landſtraße in Wien belegenen Grundſtücks behufs
frrichtung eines Gebäudes für die deutſche Botſchaft gefordert wird
ind der außerdem von einigen intereſſanten ſtatiſtiſchen Daten beglei
t iſt.

Has Raths-Silberzeug der Stadt Lüneburg iſt in einem
eſonderen Zimmer des deutſchen Gewerbe-Muſeums hierſelbſt

ge- Pufgeſtellt und bis Ende dieſes Monats gegen Vorzeigung der vom
-PWorſtande ertheilten Eintrittskarten zu beſichtigen.

Die beiden von der Geſellſchaft „Weſer“ in Bremerhaven gefer-
igten Rhein-Dampfkanonenboote (Monitors) ſind nunmehr
z auf die Mentirung ihrer Maſchinen vollendet und werden voraus-
Fhtlich noch in dieſem Monat nach ihrem künftigen Standort Coblenz
gehen. Die zur Bedienung erforderliche Flottenmannſchaft, 3 See-
ſſiciere und 60 Mann, iſt bereits deſignirt und wird der Comman-
antur der genannten Feſtung direct unterſtellt werden. Außer jenen
Natroſen erhält jeder Monitor im Kriegsfall noch eine Beſatzung von
o Jnfanteriſten. Sie führen je zwei 12cm. Marinegeſchütze in einem
Prehthurm, welcher ebenſo wie die Gürtelpanzer eine Panzerſtärke von
em. hat. Der nächſte Zweck der beiden Monitors iſt die Sicherung
ines Uferwechſels der Garniſon von Coblenz Ehrenbreitſtein, und ſpeciell
dabei die Vertheidigung der freien Brücke von Rheinhauſen, demnächſt
ber auch die Verhinderung eines feindlichen Rheinüberganges und die
nterſtützung der Rheinfeſtungen von Mainz bis Weſel. Ueber den
rſtgenannten Platz hinaus, alſo zur Unterſtützung von Germersheim,
Straßburg, Neubreiſach ſind dieſe Schiffe ihres Tiefganges wegen nicht
zu verwenden. Gleichzeitig iſt jetzt der Befehl ergangen, die beiden
871 auf der Loire erbeuteten franzöſiſchen Kanonenboote zuſammen

juſetzen und zu armiren.
Der Ausſchußbericht, betreffend die Errichtung einer Deutſchen

Seewarte, ſpricht ſich für den Vorſchlag des Reichskanzlers aus,
en Sitz dieſer Reichsſtelle nach Hamburg zu verlegen und die Lei-
ung derſelben der Admiralität zu übertragen, betont indeſſen, daß
je Seewarte neben dem hydrographiſchen Bureau der Admiralität
ſeſtehen ſolle.

Die auf Ordre ihres Berliner Präſidenten von den Sozialde-

Reichstag.
Sitzung am 19. Marz.

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der zweiten Bera-
tynrt des Preßgeſetzentwurfes.

13 der Commiſſions Antrage lautet: „Auf die von den Deutſchen Reichs
Staats und Gemeindebehörden, von dem Reichstage oder von der Landesvertretung
eines Deutſchen Bundesſtgates ausgehenden Druckſchriften finden, ſoweit ſich ihr
g auf amtliche Mittheilungen beſchrankt, die Vorſchriften der 612 keine

nwendung.“
Nach einer Erklärung des Regierungscommiſſars, daß der Ausdruck

„Gemeindebehörden“ nach Anſicht der Regierung im weiteſten Sinne aufzufaſſen
ſei, wird der Paragraph ohne Debatte angenommen.

14 beſtimmt: „Die auf mechaniſchem oder chemiſchem Wege verviefaltigten
periodiſchen Mittheilungen (lithographirte, autographirte, metallographirte durch
ſchriebene Correſpondenzen) unterliegen, ſofern ſie ausſchließlich an Redaetionen
verbreitet werden, den in dieſem Geſetze fur periodiſche Druckſchriften getroffenen
Beſtimmungen nicht.“

Abgeordneter Wiggers beantragt, das Wort „durchſchrieben“ ſtreichen.
Sein Antrag wird jedoch abgelehnt und der Paragraph unverändert ange
nommen.

4 15 lautet: „Von Bekanntmachungen, Plakaten und Aufrufen, welche öffent
lich angeſchlagen, ausgeſtellt, oder auf Straßen und öffentlichen Plaätzen, oder an
anderen öffentlichen Orten unentgeltlich vertheilt werden ſollen, muß, bevor der
Anſchlag, die Ausſtellung oder Vertheilung beginnt, ein Exemplar an die Ortspo-
lizei-Behörde gegen eine auf Verlangen zu ertheilende Beſcheinigung unentgeltlich
abgeliefert werden. Ausgenommen hiervon ſind die amtlichen Bekanntmachungen
von Reichs, Staats und Gemeindebehörden, ſowie ſolche Plakate, welche keinenanderen Inhalt haben, als Ankuündigungen uber geſetzlich nicht verbotene Verſamm-
lungen, uüber öffentliche Vergnugungen, uber geſtohlene, verlorene oder gefundene
Sachen, uüber Verkaufe, Vermiethungen oder andere Nachrichten fur hausliche
Zwecke und fur den gewerblichen Verkehr.“

Hierzu beantragt Abgeordneter v. Puttkammer (Lyck) die Worte „auf
Verlangen“ zu ſtreichen. Abg. Wiggers beantragt die Streichung des ganzen ſ.
Abg. Bähr d u will ſtatt der Worte „muß, bevor der Anſchlag“ u. ſ. w. die
Worte „muß mindeſtens zwei Stunden fruüher, als der Auſchlag“ ſetzen. Ab-
geordneter Träger endlich beantragt, ſtatt der Worte „auf Verlangen“ zu ſetzen

ers
„ſofort.“

Abgeordneter Wig
uberfluſſig. Derſelbe ſei aus dem Preußiſchen Geſetz heruübergenommen, in das er
unter dem Einfluß des Jahres 1848 Eingang gefunden habe. In ähnlichen Zeit-
verhaltniſſen aber werden dieſe Beſtimmungen eben auch den Dienſt verſagen, des-
halb ſei der Paragraph zu ſtreichen.

Geh. Rath v. Brauchitſch ſpricht gegen den Fortfall des Paragraphen, der
naturgemäß nur volitiſche Plakate im Auge haben kaun. Ein derartiges Plakat
aber wirke viel eindringlicher urd augenblicklicher, als jedes andere Preßerzeugniß.
Hierin liege die Nothwendigkeit fur die Regierung, gerade dieſe Preßerzeugniſſe
W e e zu uberwachen, um deren Beſeitigung moglichſt

nell zu veranlgſſen.
Abg. Pariſius wuünſcht die Bekanntmachungen aller Verſammlungen, nicht

nur der geſetzlich nicht verbotenen, von dem Pflichtexemplar freizuſprechen, weil im
Verſammlungsgeſetz Handhaben geh Mißbrauch geboten ſeien. Abg. Braun
billigt den Antrag des Abg. Bäahr (Kaſſel), wonach die Friſt zwiſchen Einſendung
des Pflichtexemplars und Anſchlag, Vertheilung e. auf mindeſtens zwei Stunden
feſtgeſetzt iſt und ſchlägt außerdem noch Namhaftmachung des Verbreiters der Pla
kate an die Polizeibehörde vor.

Abg. Windthorſt, acceptirt die Kommiſſionsvorlage; in erregten Zeiten, wie
am 19. März 1848, wurden dieſe Vorſchriften zwar nichts nutzen, aber zunächſt
handle es ſich darum, uüberhaupt ein Geſetz zu Stande zu bringen. Wenn die
Kommiſſion die Anzeigen über öffentliche Vergnuügungen unter die bedingungslos
erlaubten aufgenommen habe, ſo vermiſſe er die Anzeigen uber öffentliche Trauer,

aält die Beſtimmung des Paragraphen fur vollſtändig

twig okraten beabſichtigten Feſtfeiern des geſtrigen Jahrestages der Pa- zu der Anlaß genug vorhanden. (Heiterkeit.) Nach einer längeren Debatte, in
welcher die r (Kaſſel rockhaus, Ref. Marquardſen fur dee am iſer Kommune ſind an verſchiedenen Orten, wie in Stettin, Hamburg n n Bibe et Lice z t Fang

nd Bremen von der Polizei unterſagt worden. genommen, nur daß die Beſcheinigung der Ueberlieferung des Pflichtexemplars von

nſch/ eſtimmten Zimmer, die nach dem Marktplatze der Stadt hinausgingen kein Vermögen ich hätte nicht einmal ſtudiren können, wenn ich nicht
m r nd ſehr ſchön und vollkommen modern eingerichtet waren. Die Kellner die Aufnahme in's Friedrich -Wilhelm-Jnſtitut erlangt hätte Sie
Vin- ieſen die anderen Herrn auf ihre Zimmer Herr Eſpenbeck aber erſchien kennen das, ich bin in Folge deſſen nun gebunden auf acht Jahre
und leich darauf auch bei ihnen, um ſich zu überzeugen, daß Alles zu ihrer acht Jahre Militärarzt doch habe ich ſchon jetzt eine kleine Civil-
denn ßequemlichkeit in gehöriger Ordnung ſei. praxis; neben der Berufsthätigkeit und dem Studium, das man zum
itte „Die anderen Herren“, ſagte er dabei in dem Zimmer des Stabs- Fortſchreiten mit der Wiſſenſchaft gebraucht, iſt das zwar ſehr anſtren
dem rztes, während dieſer ging, die auf den Garten hinausgehenden Fen gend, aber ich ſcheue die Arbeit nicht; wenn man arm und ehrgeizig iſt
(he, er zu öffnen und die friſche Abendluft hereinzulaſſen, „die anderen und den Drang, ſich emporzuarbeiten hat
dem derren haben mir bei ihrer vorjährigen Reiſe bereits die Ehre ihres Be Während der junge Mann mit einer gewiſſen Spannung in den
Alles uches geſchenkt Sie kommen wohl zum erſten Male in dieſe Gegend?“ Zügen und die Augen bald zu Boden ſchlagend, bald auf den Wirth
be „Allerdings““, verſetzte der Arzt, ein auffallend hübſcher junger richtend, dies Alles ſehr raſch ausſprach, hatte Herr Eſpenbeck ihn ſcharf

zu Mann, mit ſorgfältig geſcheiteltem, reichem, dunklem Haar und ſehr leb und mit einem überlegenen Lächeln fixirt; er wollte eben antworten, als
ter jaften dunklen Augen „ich bin erſt ſeit einem halben Jahre Stabsarzt das letzte Wort des Arztes ſchon durch den lauten Ruf: Herr Eſpen-
au nd mache zum erſten Male das Aushebungsgeſchäft mit bitte, beck, Herr Eſpenbeck“, den draußen auf dem Korridor ein haſtiger Kell-

ollen Sie ſich nicht ſetzen? Der Herr Landrath hat uns geſagt, daß ner erhob, abgeſchnitten wurde Herr Eſpenbeck machte eine Verbeugung
das vir auf unſerer Reiſe nirgends ſo vortrefflich aufgehoben ſein würden, und mit einem: „IJch bitte um Entſchuldigung“, eilte er davon, um zu
mer die bei Jhnen Sie haben in der That ein ſehr ſchönes Haus und der ſehen, wo man ſeiner bedürfe. Draußen auf dem Korridor rieb er ſich
hſt lusblick hier auf Jhren prächtigen großen Garten iſt reizend.“ lächelnd die Hände.

„Es freut mich, daß Sie das finden“, verſetzte geſchmeichelt Herr „„So viel iſt klar, mit dem Manne iſt ein Geſchäft zu machen“,
lich Eſpenbeck; „mein Haus beſitzt allerdings einen guten Ruf und ich bin ſagte er ſich dabei; „der giebt einen Wink mit der Scheunenthür, daß
rer Fem Herrn Landrathe verbunden wenn er ihn beſtätigt; ich hoffe auch, ein Eſel es ſehen müßte. Er erzählt mir ſeine ganze Lebenslaufbahn,
rer Haß Sie zufrieden ſein werden ich habe leider keinen Vorrath von dem er ſagt, er ſei vermögenslos, ehrgeizig, wolle vorankommen und das

Chateau d'Nquem mehr, der im vorigen Jahre dem Herrn General ſo in der erſten Minute, wo er mich ſieht und das mit ſcheuen unſte-
fte ehr mundete, und ich bin in Verzweiflung, daß es mir nicht gelungen ten Augen ſich bald auf dem einen, bald auf dem anderen Fuße wie
n ſt, in der Hauptſtadt Schwarzwildpret aufzutreiben, ich habe zwei Mal gend liebſter Herr Stabsarzt, eine Civilpraxis mögen Sie haben, aber
r arum telegraphirt, aber es iſt nicht gekommen, und da man in dieſer in anderen Dingen ſcheinen Sie noch nicht viel Praxis zu haben
ht Fahreszeit kein anderes hat wenn auch auf dem beſten Wege dazu!“

„Aber Sie halten uns in der That für große Gourmands, Herr Die Treppe hinunter eilend, fiel ihm ein, daß dieſer „Wink mit
es ſpenbeck““, antwortete der junge Arzt, deſſen Miene ſich eigenthümlich dem Scheunenthore““, den der junge Arzt ihm gegeben, um ihm ent-

ewegt zeigte, deſſen Weſen etwas Unſtetes, Unruhiges hatte es gegenzukommen, darauf hindeute, daß ſein Ruf als Vermittler gewiſſer
xien dem Wirthe aufzufallen da er an's Fenſter trat und ſich nun das Licht ſcheuender Transactionen doch ſchon eine gewiſſe Verbreitung

it der rechten Schulter an den Fenſterflügel lehnte, ſo daß ſeine Züge gewonnen, ſonſt hätte der Arzt ihm wohl nicht ſo viel geſagt; das fiel
eſchattet wurden, während er den Vortheil hatte, die des jungen Man ihm nun doch ein wenig ſchwer auf's Herz. Wir müſſen doch vorſichtig
es, der mitten im Zimmer ſtand, im hellen Lichte beobachten zu können. ſein! ſagte er ſich.

„Was mich angeht“, fuhr der Stabsarzt fort, „„ſo bin ich auch (Fortſetzung folgt.
r hne Chateau d'Hquem und Schwarzwildpret ſehr leicht zu befriedigen;

h bin nicht eben verwöhnt, meine Erziehung iſt nicht darnach geweſen
ein verſtorbener Vater, der von einer Landpraxis lebte, hinterließ mir



ebenu ertheilen iſt.
4 16 erklart, daß die beſtehenden Vorſchriften über Art und Ort des An-

ſchlags und die Verbreitung von Druckſchriften von dieſem Geſetz nicht berührt
werden; die des öffentlichen Verkehrs und der Schutz der Privatrechte

ewahrt bleiben.ſon erbet vor, daß einer Druckſchrift des Auslandes, welche binnen
ahresfriſt zweimal verurtheilt iſt, innerhalb zweier Monate nach dem letzten rechtsa gewordenen Erkenntniß auf 2 Jahr vom Reichskanzler der Eintritt verboten

werden kann. Abg. Sonnemann littet den L zu ſtreichen; die auslandi
ſchen Blatter wären nicht im Stande, beſonderen Schaden anzurichten; dagegen
würde ihr Ausſchluß ſowohl der Wiſſenſchaft als dem Handel bedeutende Nach-
theile zufugen. Abg. Guerber (Elſaß) will jene 2 Jahre des Verbots auf 6
Monate berabſetzen. Der Antragſter läßt ſich über den alten Zopf, die Cenſur, aus,
welcher ſeit cinem Monate alle fur das Reichsland beſtimmten franzößſchen Blatter
unterworfen ſeien er proteſtirt dagegen daß ſeine Landsleute Kinder ſein ſollten,
denen die Portionen zugemeſſen werden mußten. Solche Maßnahmen könnten das
allgemeine Mißtrauen nur immer intenſiver machen, Elſaßlothringen ertrage es
nicht, ein zweites Herculanum oder Pompeji zu werden. (Heiterkelt.)

Graf Arnim (Boitzenburg). Der Vorredner hat eine am 1. März getroffene
Maßregel in die Debatte mit hineingezogen. Die Maßregel iſt nach dem franzöſi
ſchen Preßgeſetz erlaubt und von der genugend in r gebracht. Die
n ſche Preſſe, ſowohl die gro t ihren Entſtel-ungen und Lügen hat einen großen Theil der Schuld, daß noch ſo viel Mißtrauen
im Reichslande exiſtirt. Sie hat z. B. die Bezirks und Kreistage nach Saft
unmöglich gemacht, indem ſie die Theilnehmer an jenen Verſammlungen proſcri-
birte. Da war die Maßregel vom 1. März wohl aneitt Hier darf man er-
warten, daß der geſunde Sinn der Bevölkerung ausländiſche Verleumdungen fol-
enlos machen wird, daſſelbe darf man nicht erwarten im Elſaß, wo natuürlicheKenehungen zu Frankreich exiſtiren. Die Abgeordneten vom Reichslande mögen

dazu helfen, daß die dortige Bevölkerung die nöthige Objectivität des Urtheils
wieder erhalt, um dieſe Maßregel uberflüſſig zu machen. Abg. Windthorſt
will die elſaß-lothringiſche Frage verſchieben, bis der Rechenſchaftsbericht über El-
ſaßLothringen zur Verhandlung ſteht; er halt das Verbot fremder rigen fur
ein Zeichen der Srrg auf Seiten der Regierung. Redner verbreitet ſich über
die neuere deutſche Politik gegen Fraukreich, wobei er mehrfach Widerſpruch und
Heiterkeit erregt. Ungehörigkeiten auslandiſcher Zeitungen mußten in der deutſchen

reſſe zurückgewieſen werden. Der Wille eines einzelnen Mannes, ſel es auch der
es Reichskanzlers, durfe nicht allein über Zulaſſung und Verbot einer Zeitung

entſcheiden. Abg. v. Hoverbeck hat zu ſ 35 einen Antrag geſtellt, daß das Preß-
geſetz auch fur ElſaßLothringen gelten ſolle. Wenn er w ßte, daß derſelbe fallen
wurde, ſo wurde er fur Streichung des ſ 17, da die franzöſiſche Preſſe im ubrigenDeutſchland nicht ſchaden könne, ſimmer, dagegen ihn annehmen, wenn ſein An

trag zu z 35 die Zuſtimmung des Hauſes erhalten wurde, da allerdings im zwei-ſprachigen Elſaß gegen franzöſiſche Zeitungen ebenſo wie gegen deutſche Zeitungen

exiſtiren muüßten. Jn dieſem Dilemma werde er fur den Antrag
uerber ſtimmen.

Trhaertas des Abg. Sonnemann wird die Abſtimmung uber 5 17 bis nach
35 verſchoben.

4. 18 geſtattet dem Reichskanzler fur die Zeiten der Kriegsgefahr und des
Krieges Veroffentlichungen uber r en rc. zu verbieten. Abgeord-
neter Krüger (Hadersleben) will dieſe, Crlaubniß nur fur Kriegszeiten gewahren,

er

e wie die kleine provincielle, m

da der Begriff rer wer zu unbeſtimmt ſei. Bei dem Verſuch, auszuführen,
daß angenblicklich auch Kriegsgefahr vorhanden ſei, wird Redner vom Praſidenten
zur Sache gerufen. Für ſeinen Antrag ſtimmen nur die Socialdemokraten, Elſaſſer
nnd 20 Mitglieder des Centrums.

19 lautet: „Oeffentliche Aufforderungen mittelſt der Preſſe zur Aufbringung
der wegen eines Verbrechens oder Vergehens erkannten Geldſtrafen und Koſten
find verboten.“ Abg. Wehrenpfennig beantragt ſtatt „eines Verbrechens
oder Vergehens“ zu ſetzen: „einer ſtrafbaren Handlung und dinter „Koſten“ hin
zuznfüsen „ſowie öffentliche Beſcheinigungen mittelſt der Preſſe uber den Empfang

er zu folchen Zwecken gezahlten Beitraäge.“ Letzteres ſei nur eine Conſequenz des
Inhalts des ſ. ſelbſt. Abg. Schwarze will noch hinzufugen: „Das zuſelee ſolcher
Aufforderung Empfangene oder der Werth deſſelben iſt der Armenkaſſe des Orts
der Sammlung für verfallen zu erklären. Redner hält eine ſolche Beſtimmung
nicht auf Grund des ſ. 40 des Strafgeſetzbuchs für uüberflüſſig, ebenſowenig wie
die Regierung, deren Vorlage denſelben a mit der Modification hatte, daß ſiedie Staatetaffe an Stelle der Ortsarmenkaſſe proponirte. Abg. Wiggers will

den ganzen ſtreichen, weil derartige Beſtimmungen nicht in das Preßgeſetz, ſon
dern in das Strafgeſetz gehörten. Die Abſtimmung uüber die vom Abg. Wehren-
pfennig beantragte Erſetzung „ſtrafbaren Handlung“, welche eine namentliche wird,
ergiebt die Annahme mit 162 gegen 150 Stimmen; der zweite Antrag deſſelben
Abgeordneten, ſowie der Autrag Schwarze werden mit größerer Majorität ange
nommen. Ueber den ganzen ſ. wird indeſſen wieder eine namentliche Abſtimmung
nende (die Fortſchrittspartei, Centrum, Polen, Elſaſſer, Socialdemocraten
ſtimmen dagegen), ſchließlich wird daſſelbe mit 158 gegen 148 Stimmen an
genommen.

Um 5 Uhr vertagt ſich das Haus auf Son abend 11 Uhr. Tagesordnung
Kleinere Anträge; 2. Berathung des Preßgeſetzes.

Vermiſchtes.
Jm Bezirksverein AltKölln (Berlin) hielt am 4. März Theodor

Müller einen Vortrag über die zur Zeit ſtark ventilirte Bierfrage.
Der Vortragende ſchickte zunächſt eine kurz gefaßte Geſchichte des Bieres
vorauf, betonte ſeine Bedeutung im Kampfe gegen den Alkohol, be-
leuchtete ſeine Eigenſchaften gegenüber denen des Weines, rühmte ſeine
Fähigkeit, die Geſelligkeit zu fördern und gab ſchließlich die Definition
eines guten Bieres. Nach einer Schilderung der Bierbereitung und
der bei derſelben verwandten Surrogate ging der Vortragende ſpeciell
auf die Berliner Verhältniſſe ein. Tivoli habe 1873 neben 84,000 Etr.
Malz 3078 Etr. Kartoffelzucker verſteuert. Derſelbe werde dem Export
Bier zugeſetzt, um es haltbarer zu machen. Jn ganz Preußen wurden
1873 für 172 Millionen Thaler Bier gebraucht, welche 3,234,000 Thlr.
Steuer einbrachten. Auf den Kopf kommt in Preußen pr. a. ein
Quantum von 39 Liter Bier, in Bayern 219 Liter, in Rußland
1,72 Liter, in Nord Amerika 26 Liter. Berlin beſitzt 55 Brauereien.
Dieſelben verſteuerten 869,261 Ctr. Malz mit 25 Sgr. pro Ctr., d. h.
mit 5 Sgr. mehr als in anderen Orten der Monarchie, welcher Auf-
ſchlag zur Tilgung einer Kriegsſchuld aus der Zeit Napoleon's J. dient.
Die Stadt erhielt aus der Steuer 173,852 Thlr. der Staat 695,408
Thlr. Aus einem Centner Malz wurden früher 1 Tonnen Bier
gebraut, zur Zeit 18/, Tonne. Auf den Kopf der Bevölkerung Berlins
kommen 200 Liter Bier pr. a. Die Production hat ſich ſeit 1866
verdreifacht. Der Export beläuft ſich auf ca. 150,000 Tonnen pr. a.
Der Redner, welcher dem gegenwärtigen Berliner Bier im Allgemeinen
ſcharfen Tadel zu Theil werden laſſen mußte, forderte eine ſtaatliche
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dererwehns der Bierbrauereien wie ſie in Bayern und Belgien e

ſtatt habe. vanEine ſeltſame Ergänzung zu den Kriegsberichten von 187071 e
bringt die „Europa“ in einem Aufſatze, betitelt: „Paris unter der I on K.
Erde Nach den Niederlagen von Weißenburg und Wörth dachte
man in Paris mit Angſt und Schrecken der unterirdiſchen Abzugsca. ausdrück

Dnäle. Bildete man ſich doch ein, die Deutſchen Heere würden eines etcſſter
Tages mit Sack und Pack aus den Schleuſen emportauchen und jäh I Ration
lings mitten in der Stadt zum Vorſchein kommen. Um dieſe Be I Unſeren
fürchtung zu beſchwichtigen, zog man an mehreren Punkten Quen i r.
mauern durch die Canäle, und ließ nur einen engen Weg offen, durch Wer
den ſich die Arbeiter im Nothfalle einzeln hindurch zwängen konnten Phente

Nachdem der Aufſtand der Commune niedergeſchlagen war, widmete der neue
man den Abzugscanälen eine ſehr gründliche Unterſuchung, weil das e
Gerücht ging, daß ſich Jnſurgentenbanden in dieſe Unterwelt geflüchtet cnyinde
hätten. Kein einiger Menſch ward in den Schleuſen entdeckt, wohl J aufer A
aber ein vollſtändiges Arſenal. Wer floh oder den Widerſtand nicht
bis an's Ende mitmachen wollte, der warf ſeine Waffen ohne Umſtände I ahre
in die Abzugscanäle. Um nicht beläſtigt zu werden, entledigten ſich i tee
auch, als während der Communeherrſchaft die Hausſuchungen ihren die Zeic
Anfang nahmen, gar manche rechtliche Leute auf die gleiche Weiſe ihrer j von
Gewehre. Als man nachher die Gräben reinigte, förderte man mitten r
aus dem Schlamme eine ungeheuere Menge von Waffen, Patronen, Peyfe
Käppi's, rothen Leibbinden an's Tageslicht, ſo viel, daß man damit L
ein halbes Dutzend ſechsſpänniger Trainwagen beladen konnte. Bei W. Fritz
läufig ſei noch erwähnt, daß die Ausführung des Pariſer Abzugsſyſtems
deſſen Urheber Belgrand heißt, erſt im Jahre 1857 begonnen ward n
Jenes unterirdiſche Paris, welches bis jetzt auf der Erde nicht ſeines ünfter
Gleichen hat, die großartigſte Orainage, die je verſucht worden iſt, darf Culturg
füglich als ein „Weltwunder“ bezeichnet werden. Auf 850,000 Meter de vo
Straßen beſitzt Paris gegenwärtig 772,846 Meter Canäle. Wern

Die unter den Chineſen und unter den Pariſern (wenigſtens r e
ſo r Moltke ſie eingeſperrt hielt) ſo populäre „Ratte als Deli. Seltſch.
kateſſe“ erhält auch unter den New-Yorker „Feinſchmeckern“ immet gügeme
mehr Anhang. Einer derſelben preiſt ſie in einem New-Yorker Blatte
mit beredten Worten an und ertheilt über ihre Zucht und Maſt folgende u 1
Rathſchläge: „Die Ratte iſt in Ching, wo ich ſie zuerſt in rother
Pfefferſauce lieb gewann, ein vortrefflicheres Nahrungsmittel, als die nie
prächtigſte Henne. Die Thiere werden auf Farmen gezüchtet, mit den
Hühnern zuſammen mit Reis, Kleie, gehacktem Fleiſche und Eiern ge Jabrgan
mäſtet und in großen flachen Körben mit Papier und Grasmatten r
niedlich bedeckt zu Markte gebracht, und wenn ſie ſo appetitlich zuge ecanmt
richtet zum Verkaufe ausgelegt ſind, müſſen ſie den Gaumen der Gour- gen
mands reizen. Jch empfehle die chineſiſche Methode der Zähmung und verlas
Züchtung und verſichere Jhren Leſern, daß Schweinefleiſch, Hummer,
ſegegrtn und andere Nahrungsmittel weit hinter der Ratte zurück

ehen.“

Jm Januar d. J. landeten in New York in 53 Schiffer
3496 Ein wanderer, unter denen ſich in 50 Schiffen 1195 Deutſche
befanden. Dagegen betrug die Einwanderung in NewYork im Januar
des vorigen Jahres 6469, wovon 2866 Deutſche waren. Mit Rech
ſchreckt jetzt der Arbeitsmangel in Amerika vor der Auswanderung
zurück.

Oberſt F. P. Taylor von Tenneſſee in N.-Amerika hat ei
neues Batterie- Geſchütz (verbeſſerte Mitrailleuſe) erfunden, da
ſoeben in Colt's Waffenſabrik in Hartford Conn. vollendet und mi
Erfolg öffentlich probirt worden iſt. Dieſe Kanone feuert 350 Füſi
laden oder 700 Salvenſchüſſe in einer Minute ab und kann die Schüſſe
auf einen Punkt konzentriren oder dieſelben auf eine Diſtanz von 500
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4Dards über einen Raum von 22 Fuß zerſtreuen Es iſt ſehr wahrſchein e on
lich, daß für die Fabrikation dieſer furchtbaren Waffe in Colts Waffen Berl
fabrik Arrangements getroffen werden. v

Die unter vielen unſerer Damen noch immer herrſchende Ge
ſchmackloſigkeit, die liederliche Haartour der Pariſer demi-monde zu
copiren, wurde neulich in einer Caffeegeſellſchaft köſtlich illuſtrirt. Das
kleine Söhnchen vom Hauſe, welches ſeinen „Struwwelpeter“ ſtudirt
hat und kurz vor dem Erſcheinen der Gäſte „nett gemacht“ worden
war, muſterte die Damen mit erſtaunten Blicken, ſchlich ſich fort, holte
einen Kamm und reichte dieſen einer der Damen mit den Worten:
„Da, Tante, mach' Dich glatt und gieb dann weiter!“ Jn den ver
legen lächelnden Geſichtern der Damen war ganz deutlich zu leſen:
Kinder und Narren reden die Wahrheit!

bez. MaErbſen
WinterrarDer Fleckentyphus in Halle.

Jn allen Lokalblättern, der „Nordhäuſer Zeitung“, dem „Naum-
burger Kreisblatt“ c., finden wir heute folgende Nachricht „Der Flecken
typhus in Halle nimmt leider größere Oimenſionen an. Jm Siechen r
garten vor dem Hamſterthore ſoll ſchleunigſt eine Baracke zur Aufnahme 2 7 21.
der Kranken errichtet werden.“ Dieſe Notiz aus einem hieſigen Blatt Phez., Ju
wandert nachgerade durch alle Zeitungen, ſchadet dem ſanitären Rufe Sept. 25
unſerer Stadt, ängſtigt die auswärtigen Angehörigen hieſiger Einwohner a n
und benachtheiligt Handel und Gewerbe auf das Empfindlichſte. Man 2000
ſollte mit ſolchen Nachrichten vorſichtiger ſein und jedenfalls bei der Verſte ver
Wahrheit ſtehen bleiben. Das Thatſächliche iſt, daß ein Arzt und 2 J 1000
Schiffer, die letzteren von auswärts hierher gekommen am Fleckfieber ehe
erkrankt ſind und im Krankenhauſe ſich befinden. Von einer Fleckfieber J 200 c u
Epidemie kann alſo gar nicht die Rede ſein und iſt dafür hin- h
länglich geſorgt, daß ſich die Krankheit nicht weiter ver d. tigbreitet. Ein Arzt. a res
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Eingegangene Neuigkeiten. bez., Mai Juni 62 der Sept. Oct. 57 bez. Rübbl pr. April Ma
amatiſche Werke. Ueberſetzt von Schlegel und Tieck. i8 bez. Mai Juni 18,Shakeſreare's dr bez. Septbr. Octbr. 20 bez. Wetter:7071 Eräe illuſtriürte OctavAusgabe mit eirca 650 Holzſchnitten und Einleltungen Veraänderlich.r der von R. Goſche und B. T ſchicchwin; erſcheinend in 45 Lieferungen 5 Stettin, d. 10. März. Weizen vr. Fruühj. 84 bez. Wai Juni 84 bez.

da drehen Reichsmark. Beriin, G. Groteſche Verlagsbuchbandlung (mit Sept. Oct. 79 bez.. Roggen pr. Frühj. 60 bez. Mat Juni 592 bez. Seyt.
I auedrücklicker Genehmigung des Herrn Georg Reimer). Octbr. 57 bez. Rüböl 100 Kilogr. yr. April Mai 182 bez. Herbſt 20 SUgsea. J C(Die genann'e Verlagshandlung reiht jetzt ſhres illuſtrirten Ausgaben deutſcher Spiritus loer 22 bez. r. April Mai 222, bez. Juni Juli n bez. Ang.

eines I Slaſſker, die in dem kunſtzzeſchmckten Gewande ein neuer Schatz der deutſchen Seyt. 23 bez.
d jäh I Ration geworden, eine erſte illuſtrirte Ausgabe von Shakeſpeare's, der zu dem Hamburg, d. 19. Warz. Weizen und Roggen loes rubig, auf Termine
e Be Unſeren geworden, dramatiſchen Werken in der SchlegelTieck'ſchen Ueberſetzung feſter. Weizen vr. 126vyfd. r. März 1000 Kilo uetto 249 Br. 247 G. Avril Mai
Q an, Was der deutſche Gelehrte in der geiſtestreuen Ueberſetzung, der Buühnen 259 Br. 2657 G. Mai Juni 259 Br. 257 G. Juni/Jull 269 Br. 257 G.

uer, künſtler in der durchdachten Darſtellung der Shakeſpeare'ſchen Charaktere für Roggen pr. März 1000 Kilo nettso 190 Br. 188 G. r Mai 187 Br. 186 G.
durch I das Verſtändniß des großen Meiſters im Drama gethan, das hat nun noch die Mai Juni 187 Br. 186 G., Juni Juli 187 Br. 186 G. Hafer feſt. Gerſte

unten I Phbantaſte des Malers im Bilde feſtgehalten und zum Schmuck und Verſtändniß Kill. Rüböl ſtill, loco 62, vr. Mai 61 Oct. pr. 200 Pfd. 83. Spviritus ſtill,
dmete J er neuen Ausgabe delgeſellt. So wird dieſe illuſtrirte Ausgabe, wie ſchon die r. Wärz u. April Mai 56 Juli Aug. 57 Aug. Sept. yr. 100 Liter 100
d I erſten beiden vor uns liegenden Lieferungen bekunden, in Wort und Bild getreu 58 Wetter Trübe.

Das vlederſgiesetn wie deutſche Gelehrſamkeit und Kunſt dem gar Briten nach Liperpool, d. (9. März. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
üchtet empfindet und den engliſchen Geiſt im deutſchen Verſtändniß wiedergiebt. Nicht Umſatz 18,000 Ballen. Stramm. Tagesimport 11,000 Ballen amerikaniſche.
wohl außer Acht zu laſſen iſt das vandliche, den Gebrauch beim Leſen ſehr er Petroleum. (Berlin, d. 19. März): Pr. 100 Kils loco 10 pr. März

nicht leſchternde OctavFormat der Grote' ſchen Ausgabe und der Umſtand, daß ſie pr. März April 9 pr. April Mai O pr. Sept. Oet. 10
ſtänte I vollendet ſein wird. Hamburg: Ruhig, Standaaände Neue Aufgaben im neuen Reich. Ein Wort an alle Freunde des Vater- 12, 89 Gd. vr. Aug. Dec. 14, 70 Gd. Bremen: Ruhig, Standard white loco
n ſich landes. Von Richard L von Konditz. Potsdam, J. Rentel. 13 k. 25 Pf. gefordert. Antwerpen: Raffinirtes, Tyxye weiß, loco und pr.
ihren I die Zeichen der Zeit. Blicke in die Vergangenhelt, Gegenwart und Zukunft März 32 bz. 33 Bf., vr. April 33 bz. u. Bf. pr. Septbr. 36/, v vr.

ihrer on Staat und Kirche von Dr. G. Guericke Director der Realſchule zu Sept. Dec. 37 Bf. Ruhig. New Pork (d. 18. März): Petroleum in New-
Schneeberg. Zwickau, Em. Dominik (Gebr. Choſt Pork 14 do. in Philadelphia 14nitten eitgemäße Betrachtungen von D Nie e, ordentl. Tannconen, r c Ciaſſtf 4 e n d üntee tat S Zweites Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei t

am 19. März am Unterpegel 1 Meter 14 Centim. am 20. Waärz am UnterpegeWein Nutzen und Rachtheſl der Hiſtorie für das Leben. Leipzig E. I Meter 01 Tentimeter 8
Idſe Kriegs-Poeſie der Jahre 1870 1871, geordnet zu einer poetiſchen Ge Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 18. Mäxz 1,8 Meter.

en chicht Waſſerſtand der Elbe bei Magdebu 19. März. A l 1,10 Mee von E. Henſing, F. Metzger, Dr. Müvch und Dr. Schneider in Worms gdeburg am 19. März. Am Pegel 1,10 Me

ward., ſer- W ter (3 Fuß 6 Zoll).n a m elmsſtiftung fur deutſche Jnvaliden. Vierter und a erſüet der Elbe bei Dresden am 19. Afez 70 Leutim. m exe
ſeines ufter Band. Mannheim, J. Schneider z 38darf J Culturgeſchichte in ihrer natürlichen Entwicklung bis zur Gegenwart. Von oll unter 0.
Meter von Hellwald. 1. Lieferung. Augsburg ampart u. Comp.re e t e un u 31 Verm, d 10. BörſenNachrichten.rm r der rafre pflege. Handbu r den amtlichen Ver erlin, d. 19. März. Die Fonds und Actienbörſe verkehrte auch heute inder genannten Behörden mit der Staatsanwaltſchaft. Von E. Stein, ziemlich feſter Geſammthaltung; fe Courſe waren auf en hen we
Se li- Königl. Staatsanwalt. Löwenberg i. Schl. Guſt. Kohler's Buchhdlg. (P. nig verändert zumeiſt aber gut behauptet. Die auswärtigen Notirungen blieben

e atigemeiner Literariſcher Wochen Bericht über alle emrfehlerewerthen r trug ein luſtloſes Gepräge; ſowohl das Angebot wie die Nachfrage hieltBlatte Neuigkeiten des Jn und Auslandes nebſt literariſchen Notizen und Mittheilun- ſich ſehr reſervirt und nur ſehr vereinzelt und periodlſch gewann das Geſchift ma
gente e II. Jahrgang. Dieſes Blatt wird jeden Donnerstag in Leipzig ausgege ßig auimirten Charakter. Etwas matter notirten auf Glasgewer Meldungen hin

en. Abonuementsyreis 5 Sgr. vro Quartal. Verantwortlicher Redacteur P. einige Montarwerthe. Auf internationalem Gebiet waren Creditaetlen Keigend
s di Th. Lißner, Verlag der Akademiſchen Buchhandlung in Königsberg und Leivzig. und ziemlich belebt; Franzoſen und Lombarden feſt und wenig lebhaft. Dies die Vier chaftliche Monats-Blätter. Herausgegeben von Dr. Karl of frem en Fonds hatten Heolg verdhderizn Lonrſen eudigen Heer Zaffet
it den I und Dr. Oskar Schade, Profeſſoren an der Univerſität zu Königsberg. II. wurden beſſer und ziemlich lerhaft gehandelt. Fentter und Preußiſche Staats
rn geſ. Jahrgang Erſcheint in u ungleich ſtarken Nummern pro ange. Der Abontze fonds blieben recht es bei maäßigen Umſäten. Van den Hrioritäten warde 45.
natien I wentepreis beträgt 20 Sgr. pro Semeſter. Verantwortlicher Redacteur P. re a t umgeſetzt. Auf dem Eiſenbahnenmarkte hatten ſchwere in

u Th. Lißner. Verlag der Akademiſchen Buchhandlung in Königsberg. laändiſche Deviſen in feſter Haltung ruhigen Verkchk; leichte Aetien waren be-zuge Feammlet Licht:! t er vom S ider „Worte eines Pſycholo danviet und ſiin, Helle-Soran- Ouben ſheigend; Oeſterreichiſche Bahnen gingen

J

J
v t S

Gour- I gen“ (F. v. Jeibnitz und Rathen). II. Jahrgang 11. Heft. Leipzig, Selbſt in mäßiger Feſtigkeit gleichfalls ruhig um Galizier waren höher und lebhaſter.g und verlas S Verfaſſers. DRBanken und Jnduſtriepapiere warten wenig deraadert und a vg ter
mmer, Leipziger Börſe vom 19, März. Königl. ſächſ. Staats- Anleihe von 1830 vonMeteorologiſche Beobachtungen. 1000 u. 500 3 92 G. do. kleinere 3 92 G. do. v. 1855 von 100

3 6 51 2i Mr. Morgens 7 Uhr Nachm. r Abends 10 Uhr. Tagesmiſttel. o h Wo r r v 4
T

anuar

chiffen eufthruck 393,54 Par. L. 383,68 Par. L 330,96 Par. 332,73 Par. E. 9857 do. v. 1800 v. 100 4 98 G. do. v. 1869 v. 50 u. 26 4eutſcha e untdrnch. War e. ar. e. 2 v 9 2,33 Par. 99 G. do. v. 1870 v. i00 o 0827, G., do. v. 900 5 1057, G.
Rel. Feuchtigkei 77 m 61,8 yCt. 96,8 pCt. 76,7 pCt. do. v. 100 5 106 bz. do. LöbauZittauer I.it, A, 3 88 P. do. Lö-
kuftwärme 3,4 6,2 G. Rm. 4,6 G. Rm. 4,7 G. R. hau-Zittauer Lit, B. 4 90 G

6
4

4

Amerika 82.Breslau, d. 19. März. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. April Mal Bee e
bez. Weizen pr. April Mai 84 bez. Roggen pr. April Mai 62 do. Silberrente

Rechg ind W'1. Wi. 8W 2. C Serungl immelsanſicht zieml. heiter 5.] trube 9. bedeckt 16. trübe 8. Berliner Börſe vom 19. März.
PWolkeuform Camulus. Nimbus cumul. dimbus. S Preuß. Fonds. 3f. 3fg Conſolidirte Anleihe 106 v. Sächſiſche 93 Gat e c xi, da Magdeburg, d. 19. März. c Roggen 66—71 Gexſte en 103 b. S e u

d mi M Hafer 63—66 n 2000 Magdeburger Börſe, d. 19.4März. 31 B. do. uFüſ m ſpiritus pr. 10,000 Literyryc. Loco ohne Faß 22 Hi S. 3 bz. Weſtpreuß., ritterſch. 94 s bz. G
Schüſſe ordhauſen d. 19. März. (Pr. 100 Weizen 4 7 n bis ſ. Pra ch. à 40 71 G do. de. bz. Gm n Zefren 3 18 bis 7 Gerſte 3 28 S bis 5 II. Ser. 2 105 Bſchein 7 du t bis 3 4 Branntwein pr. 100 Liter Pfandbriefe d u 4 rn 4 e laffen- Berlin den 19. Macz. Weizen Termine weſentlich geſtiegen, gekünd. Kur u. Keumärkiſche 4. 8 Rentenbriefe

o Ctur., Kündigungspreis 85 F. Loco 73-00 pr. 1000 Kilogr. nach Qua Oſtpreußiſche 3 85 G Kur u. Nrumarkiſche. a 985 bz.
e Go tät gelb maärk. 80 bez., pr. dieſen Monat bez. Marz April d. 97B Pommerſche 4 v.e e. April Mal 85 bez. Mai Juni 85 h bei Juni Juli 85 d 7ä 102B Poſenſche. bz. Bde zu e bez. Juli Aug. 84 bez. Sept. Octbr. 81 bez. Roggen Pommerſche 3 857 bz. B Preußiſche 4 (067 G

Das be ließ ſich mit coulant plaziren, obgleich die Offerten ziemlich belangreich d. 'Rhein. u. Weſtfäl. 4 99 bz. G
aren. Termine waren heute im Gegenſatz zu den letzten Tagen vermehrt gefra de (4 G Sächſiſche (4 (99, bz.ſtudirt genſatz z tz g hrt g g 9 salt und konnten Verkäufer im Ganzen etwas beſſere Preiſe gen getünd. Poſenſche, neue 4 (03 bz. Schleſiſche 4 (07 S

2000 Ctni. „Kündignugsvreis 62 Loco 59—-69 nach Qualität bez. defekter Gold, Silber- und Papiergeld.
holte n F. bez. beſſerer ruſſ, 60 e 63--06 bez. Friedrichsd'ur mperials pr. Pfund 4616orten: eſen Monat n. März April bei. April Mai 62 bei Mal Goldkrouen J lars I Gn ver Juni el bez. Juni Juli 60 h bez. u 587/50 ouisd'or I0S G remde Banknoten o9 bz.leſen: i Sept. Oct. 57758 bez. Gerſte, große und kleine, 58--75 pr. Dueaten do. einlösbar jn Leipzig 99 Gen: di ilogr. bez. Hafer loco und Termine ſt sepalten, gekünd. Ctnur. Sovereigns (6 225, z G Oeſterreich. Banknoten 090* bz.

r r Loco 52-—64 yr. 1000 Kilogr. bez. böhm. u. pommerſch. Rapoleonsd'our do. Silbergulden (0957, vz.l rei Sntt be die an S. c r Jmperials. uſäſche Banknoten ((08 bz.
4 eEcbgen, Kochwaare L. 07 Futterwaare 59 ben Deilſagten- Wechſeleours vom 19. März.

e e. t e legene ben Lore We den o en e 10 Tage ereis z. Loco ohne Fa ez. bz.e le e e n e3 24 J r 3echen Zuerdinss weſentlich n Werthe e gekünd. 50,000 Liter, Kündigungspreis öſterr. Währung 150 Fl. 8 Tage 90 bz.
ahme 4 21 Loco ohne Faß 22 12 V bei., pr. dieſen Monat u. März April Augsburg, ſüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 296

n 2 21 9 bez., April Mai 22 19 24 bez., Mai Juni 22 24 29 Petersburg 1100 S.-Rubel 3 Wochen 0927, dz.
an h r Jul z r z bez. Juli Aug. 23 1 C 17 bez. Aug. Warſchau 90 S. Rubel 8 Tage 93 bz.

ufe S bez. S r Tohner Leipziger Produktenberſe vom 19. März. Weizen ver 1000 Ke. oder 2000 B D Fends. g. Oſt Credit, 100,. v.
o e n e e re gr. ad. Pr.-Anl. 67. 4 1114, B do. Lott.-Aul. 60 6 95 bMan J g F bz. u. Bf.; unverändert. Roggen per 1000 Ko. oder do. 35-Fl.-Obl. 40*5 bz. do. do. 64 (90 bz. G
ei der dert netto loco guter 71-- 73 BSf. u. bz., ruſſiſcher 64 60 Bf,; ſtill. Baler. Präm.-Anl. 113, bj. Frauz. Auleihe, 71,72) 5 94

e Ko. oder 2000 e. netto loco 66 80 bz. u. Bf. Hafer ver Braunſchw.Pr.-A. 68 225 v. talieniſche Rente b 619), b
und o. oder 2000 e. uetto loco 62 65 bz. Mais per 1060 Ko. oder Deſſauer St.-Pr.-A. 3 1067 B do. TabacksObl. 6 95kfieber 2000 A. netto loco F. Rapys per 1000 Ko. oder 2000 A. netto loco Meckl. Eiſenb. Obi 3 865 bz. G do. CTab.Reg.Ac. 6 Bee
fieber Appetuchen per 100 Ko. oder 200 netto loco Rüböl ver 100 Ko. oder Meining. 7 Fl. Xooſe e Avwknirr es
'bin- c netto los per 18 bz. ver März April s Bf., per April Mai Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5 142, bz.

in l y de. do 66 139 d.
4

5

99 b 100 do. Boden-Cred.
62-eta vz. do Ricolgi-Obi.
66 bz. 6 ([Turkiſche Anleihe 65

b v ſtill. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loce 22 10 Ngr. Ausländiſche Fonds.
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el. Grundſtück, iſt für mit geräumigen und bequem einge-

Bekanntmachungen.

andels-Negiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle aS.

Bei der im hieſigen Geſellſchafts-Regiſter unter No. 190 eingetra-
nnen r. Mennſeke Co. (zu Halle a/S.)

ſrmirten e re iſt folgender Vermerk Col. 4:
Oer Kaufmann Robert Barth iſt aus der Geſellſchaft ausge

jedenun der Kaufmann Wilhelm Louis Mennicke zu Halle a/S.
ſetzt das Handelsgeſchäft unter unveränderter Firma fort. Vergleiche
ſo. 675 des Firmen Regiſters,

eingetragen zufolge Verfügung vom 12. März 1874 am folgenden
Tage und dieſe Firma gelöſcht.

Gleichzeitig iſt in das hieſige Firmen Regiſter unter No. 675 Fol-
ndes

Be re des Firmen-Jnhabers:Kaufmann Wilhelm ouis Mennicke zu Halle a/S.
Ort der Niederlaſſung:

Halle a/S.
Bezeichnung der Firma:

W. L. Mennicke Co.ingetragen zufolge Verfügung vom 12. März 1874 am folgenden Tage.

Proclama.
Der den Ferdinand Schneider'ſchen Erben gehörige, in hie-

ger Bernburger Vorſtadt belegene Gaſthof „zum Deutſchen Kaiſer“
it Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 5670 ſoll in freiwilliger

Zubhaſtation

am 26. März d. J. Vormittags 10 Uhr
n hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen und Taxen können vorher in unſerm Vormundſchafts-
ßüreau eingeſehen werden.

Calbe a/S. den 5. März 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Gerichtlicher Verkauf.
Montag den 23. März er. Vormittags von 10 Uhr ab und an

en folgenden Tagen verkaufe ich in der Auctions-Halle des Königli-
en Kreisgerichts hierſelbſt die zu den Konkursmaſſen des Kaufmanns
Vilhelm Elbe und der Wittwe Sophie Elbe geb. Droſte
ehörigen zum Theil höchſt eleganten Möbel, Teppiche, Betten, ein
ſianino, mehrere Kronleuchter, Tafel und Kaffee-Service, etwa 15
dutzend feine Wein-, Chawpagner und Waſſergläſer, 1 Jagdwagen,
2 Kiſten Rhein und Rothwein, 2 Kiſten Mineralwaſſer, 2 Mille

igarren und verſchiedene andere Gegenſtände gegen gleich baare Zah-
mng. in Pieuß. Courant.

Nordhauſen, den 14. März 1874.
Stärck, Gerichts-Actuar.

e Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle mit 2 Mahl- u. 1 Spitzgange an ausreichendem

aſſer in einem großen Dorfe gelegen iſt mit Acker Wieſe und
arten Krankheits halber für 2600 ſofort zu verkaufen. Anzah-
ng 1500 Näheres durch E. Krenter, Weimar.

Auction. Holz-Auetion.
Sonnabend den 21. März Vor Auf dem Rittergut Dieskau
ittags von 9 Uhr an ſollen Tau im Park ſollen Montag d. 23. März
ngaſſe Nr. 10 2 Kohlenhöhlen, 1 Vorm. 10 Uhr circa 14 Haufen
iterwagen 1 Häckſelmaſchine, 2 EllernStangen, 16 Hf. Reis, 7
hlengerüſte, Kohlendecken, Pfer- Ellern, 4 Eſchen, 2 Lebensbäume,
geſchirre c. c. meiſtbietend ge 1 Kaſtanie meiſtbietend verkauft

gleich baare Zahlung verkauft werden. Bedingungen vor der

den. Auction.Albert Pressler. Gaſthofs Verkauf.
Verkauf. Verhältniſſe halber bin ich geſon-

Für Oekonomen, die nach nen, meinen in Preſſel, zwiſchen
Stadt ziehen möchten, Düben und Torgau, in beſter

ſſend ein Fuhrgeſchäft Lage des Ortes belegenen Gaſthof,

2

000 mit 8000 richteten Gaſt u. Fremdenzimmern,
zahlung ſofort zu verkau- großem ſchönen Tanzſaal, parterre

t und ſofort zu überneh- und der Neuzeit entſprechend, gro
n. Näheres in der An ßem Hofraum mit Stallung, Gar-
neen- Expedition von J. ten, ſowie ca. 8 Morgen Acker und
irek C Cie. in Halle Wieſe, unter günſtigen Bedingun-
d. S., gr. Ulrichsſtraße gen zu verkaufen.

r. A7 I. Reflectanten können jederzeit mit
mir in Unterhandlung treten.

Preſſel, im März 1874.
Franz Herre.11,000 werden auf

Auetion.
Jm Auftrage Königlichen n zu Delitzſch ſoll

ittwoch den 25. März 1874
von Vormittags 10 Ubr ab

der MobiliarNachlaß der Korbmachermeiſter Zietzſch'ſchen Eheleute
hier, beſtehend in Haus und Wirthſchaftsgeräth, einigen Betten,

bügeln und mehreren Schock geſchälten und ungeſchälten Weidenruthen,
gegen gleich baare Bezahlung in preußiſchem Courant, im Sterbehauſe,
verkauft werden.

Landsberg, d. 14. März 1874. Der Magiſtrat.
e Rönigsberger Pferde Lotterie.

Jm Anſchluß an den diee jährigen Königsberger Pferdemarkt findet am
Mai 187

eine Prämiirung von Pferden, am Tage darauf
den 20. Mais C.

eine große Verlooſung von completten Equipagen, Reit-
S und Wagenpferdenaus den anerkannt vorzuglichſten Geſtuüten Oſtpreuß. Pferdezuchter ſtatt. 2250

Gewinne. Hauptgewinne: ein completter hocheleganter Viererzug
(nebst Landauer), sechs complette feine Equipagen (neuesten Systems)
im Werthe von 30000 Reichsmark, div. Reit- und Wagenpferde im
Werthe von 38000 Reichsmark. Alittlere Gewinne 67. kleinere
praclische Gewinne 2130 und selbst der kleinste Gewinn nicht unter

6 Reichsmark im Werthe.
Es ſollen 45000 Leoſe ausgegeben werden. Der Preis des Looſes iſt auf3 Reichemark v Thaler) F geſetzt. Wicdetverkaufer erhalten Rabatt.

Refleetan en wollen ſich ſchleunigſt an das General-Debit Herren Arnoldt
Luecke, Königsberg i, Ostpr. wenden. Näheres enthalten die Proſvecte.

Das Comité für die Verloosung. l. 11338.]
Richter, Jan son-Reeſſen, v. Alt-Stutterheim,

Generallandſchaftsrath, Rittergutsbeſitzer, Pr. Lieut. i. Oſtpr. Kuüraſſ.Regt. Nr. 3
Vorfſitzender. ſtellvertr. Vorſitzender. Graf Wrangel).

Gramer, 0. Degen, 0. J. Gebaubhr, NMarcinowskt,
Hauptmann i. Oſtpr. Juf.Regt. Nr. 48. Banquler. Fabrikant. Regierungsrath.

NMeyer-Labehnen, Ostendortf, Dr. Richter Alscher,
Rittergutebeſitzer. Commerzienrath. Veterinair-Aſſeſſor. Rechtsanwalt u. Notar.

Ein junger Mann gegenwärtigBock- Verkauf. in einem hieſigen Engros Geſchäft
Auf Günthershof, Vorwerk thätig, ſucht baldigſt anderweitig

von Domajne Schönewerda bei Ar Stellung auf Comtoir, gleichviel
tern, ſtehen 30 St. Jährlingsböcke welcher Branche. Gef. Adreſſen
zum Verkauf. Großes, bei hoher werden unter A. B. 4f 15. durch
Futterverwerthung ſchweres Fleiſch Ed. Stückrath in der Exped.
und Wollſchaaf.

Auf der Domaine Schöne werda
ſtehen zum Verkauf:

4 St. ſchwere fette Rinder,
130 ſchwere Maſthammel,

Prima-Qualität,

hener, gebildeter und thätiger jun-
ger Landwirth wünſcht zum 1. April

auf einem größeren oder kleineren
Gute als Verwalter angeſtellt zu28 gnhoweine ff. Qua ſein. Gefällige Offerten bitte unter

4 Spran bullen ſlber M. 250. bei Ed. Stückrath
graue Oſtfrieſen. in der Exped. d. 8tg. niederzulegen.

m Mehrere tüchtige Gelb ieEine Prämie ſßer, namentlich 5
von zehn Thalern gewähre ich ank a rb eite r,
für je 0 in meinen Teichen werden bei hohem Lohn ſofort

geſucht von dergefangene F isohotter Ketiengesellschalt für Fabrikation

Jm Fiſchotterfang Geübte wollen yon Eismaschinen ete, vorm. p.
ich wenden.kSlthe ten Neuhaus b. Delitzſch. Oskar Kropff Co.

zu Nordhausen,.Schirmer.
Güter l. Mühlen, Wegen Ankauf will ich die von

3 Gänge, 1 Oelmühle, 38 mir innehabende Bäckerei des Hrn.
Acker gutes Land, 5000 Neubauer in der Burgſtraße
Anz. 12—-1500 2 Gänge, hierſelbſt am 1. April 0. abtreten1 Echneidemüble, 20 30 tet und erſuche hierauf Reflektirende,

Gänge, mit mir in Unterhandlung zu treten.
Alsleben a/S., d. 12. März 74.

der Stadt 7000 2500 Anz. W. Veneke, Bäckermſtr.
3 Gänge, 1 Selmühle, 10
84 Acker, ſehr rentabel, 11,000. Unentbehrlich für jede Land-
4—5000 Anz. 150 Acker, 45 wirthſchaft!
5000 Anz., 100 Acker zu 7000.
Auskunft L. Knoth in Roten- Schürer's Butter-Pulver.
[ee b. Hersfeld Anerkannt das beſte Mittel zur

Erleichterung des Butterns, zurLehrlings Gesu ch. Erzielung einer feſten, wohlſchmecken-

Für mein Metallwaaren En- den Butter, ſowie zur Vermehrung
gros Geſchäft ſowie Des der Ausbeute.
tail- Handlung in feinen Kurz- Jn Packeten mit Gebrauchsan

zu verpachten, 3 franz. ß
1 Schneidemühle, 10 Acker in

hieſiges
eindſtück ur I. Hypot Ein Fleiſchermeiſter ſucht 2 Lehr

t. Näheres beim Ren- linge ohne Lehrgeld ſofort oder Oſtern.
uscher, Graſeweg Näheres bei L. Püſchel in Halle,

18. Leipzigerſtraße 27.

u. Galanteriewaaren ſuche ich noch weiſung à 5
einen jungen Mann als Lehrling. Niederlage bei:
Andreas Haassengier, Auguſt Lemcke, Schkeuditz,

gr. Steinſtraße 10. Herrm. Lemcke, Reideburg.

männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken, Handwerkszeug, Korb-



Incasso und Reforenzen Gesohaft.
Der Unterzeichnete hat eine Agentur ſeines Incassound Referenzen- Geschäfts für Halle und Umgegend

dem Herrn Privatſekretair BIees er, gr. Berlin 16b.,
übertragen und erlaubt ſich das Publikum darauf aufmerkſam zu machen.

Naumburg a/S., den 15. März 1874.
H. Fr. von Schönberg.

Mineralwassermaschinen,
ausgezeichnet auf der Wiener Weltansſtellung durch die

Verdienstmedaille:
Pumpenapparate mit Gasometer,

entwickelungsapparate verwendbar,
Pimpenapparate ähnlicher Conſtruction ohne Gaſometer

zum Gastransport, mit oder ohne Pumpe,
Pumpenapparate mit Schwefelſäuregefäß und Waſchflaſchen

von Glas, zum Einpumpen des Gaſes,
Pumpenapparate franzöſiſchen Syſtems zu ununterbrochenem

Abfüllen der Getränke,
Selbstentwickelnngsap

und aller Zubehör für
Trinkhallen.

Jlluſtrirte Preiscourante franco.
Die Fabrik von Wigeretvge e und techniſch-chemiſchen

pparaten

N. GressIer zu Halle a Saale.
Mit heutigem Tage eröffne ich Kühlebrunnengaſſe 2a. ein

Flaſchenbier-Geſchäft.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, alle mich Beehrenden

durch gute Biere und reelle Bedienung zufrieden zu ſtellen.
Jch empfehle

Deutſches Porter von Krepper in Burg à Fl. 2 17 Fl. 1
Potsdamer Stangenbier à Fl. 1 20 Fl. 1

(Wiederverkäufer Rabatt)

Tivoli Bier à Fl. 1 21 Fl. 1Wiederverkäufer Rabatt)

auch als Selbſt-

arate,ineralwaſſer- Fabriken und

Aecht Culmbacher Vier à Fl. 2 18 Fl. 1Allendorfer Lagerbier à Fl. 1 20 Fl. 1Jerbſter VBitterbier à Fl. 1 25 Fl. 1Beſtellungen werden Kühlebrunnengaſſe 2a. und Markt 18 entge-

gengenommen.Maiie, den 19. März 1874 F. Kersten.

Hiür Tischler.Eine Partie trockene, kieferne Zopfbtetter weollen wir,
um damit zu räumen billig abgeben.

Hensel Müller, Kövigstrasse 24
Für Gärtner geſchälte Stäbe 4“ 4 5“ 6 7“8 9

90, 102, 114, 138, 162, 174, 190
per 100 Stück per Casse, in dem Bürſten- Engros Geſchäft

F. O. Veddj, Maile a/S. Taubengaſſe.
Cocoswolle, Alpengras, Sophagestelle dafelbſt.

ur bevorſtehenden Frühjahrsbeſtellun3 empfehle ob den m hſahrebeſteln 9

Knochenkohlensuperphosphat in verſchied. Qualitäten,
Ammoniaksuperphosphat mit 5/6 Stickſtoff, 9/10

lösl. Phosphorſäure,
RaaKerguanosuperphosphat mit 16/189/lösl. Phosphorſ.,
Mejillonesgnano mit 18/20/, lösl. Phosphorſ. u. ca. 1*/Stickſtoff,

desgl. 9/100 9/100/
o r

J 10des
unter Garantie des

I. tund miicaipeter Gehaltes
zu r Preiſen.

ager halten in Herr Ferd. Korte,erſeburg P. Reyer.
Fabrik bei Ammendorf von A. Schröder.

in Radewell
Von Sonntag d. 22. März

ab ſteht bei uns u Trans-
M vort Däuiſcher Ackerpferde

(Prima Qualität) zum Verkauf.

then. Gebrüder Kerſten.06

flotter Einſpänner,
in Düringsdorf bei Landsberg.

der Breite, in vorzügli

Herrnhuter, Pielefelder u. Creas- Leinen
cher anerkannt guter Qua-

lität und billigen Preiſen empfiehlt
BRernharel Cohm, Leipzigerſtraße 4.

Z. wich anHentschel“! Schule
Bankgeſchäßft,

Ein und Verkauf von Kohlen
Acrtien.

Ver änderungshalber iſt eine Schim
melſtute, 7 Jahr alt, geritten und

zu verkaufen

Jordan.
Ein ganz leichter, ſchon gebrauch

ter Preſchwagen, ohne Federn, wird
zu kaufen geſucht. Adreſſen mit
Preisangabe wolle man an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
abgeben.

Die Fiſchhandlung
von Herm. Krah-

mer's Wittwe em-
pfiehlt: riſchen Lachs, großen Zander, Kabeljau nd
Dorſch.

Dornenw'ellen
werden ſchon von jetzt ab auf dem
diesjährigen Holzſchlage in den
Schmoner Bergen verkauft.
Niederſchmon. Stops.
Zur bevorſtehenden Frühjahrsbe

ſtellung empfehlen wir:
Aufgeschlosenen Peru-

Guano von Herren Ohlen-
dorf Co. i. Hamburg,

Mejillones Guano Super-
phoſsphat mit 18 21
leicht löslicher Phosphorſäure
u. ca. 1 Stickſtoff,

Chili-Lalpeter,
Gedämpftes Knochenmehl,
Futter Knocheumehl,
Düngegyps

zu billigſten Preiſen und unter Ga
rantie des Gehaltes.

Freyburg aſll.
V. Baltzer G Co.,

Cement-, Knochenmehl- und
Superphosphatfabrik.

COe merkt
in beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

Freyburg a.
V. Baltzer G Co.
Jeden Posten Altes Schmelz-,
BRBrocken- und brandkfr.
Gusseisen, ZinkK, weiss.
u. gr. Hohlglasbrocken,
sowie weiss. Schnüättglas,
kauft zu den böcehsten Preisen

Gustav Mann junior,
Delitzscher Strasse Nr. 7 u.

gr. Ulrichsstr. Nr. 11.

Pr. weiss, amerikan.
Virginia PferdezahnSaatmais offerirt billigst
Gustav Mann junior,

Delitzscher Str. 7, gr. Ulrichsstr. 11.

RathskKeller
in Löbeßiim.

(H. 3164.)

Mikroscope,

u GITasohenthermometer,
CGompasss,

Lesegläser
empfiehlt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Strohhutwäsche
Hutſabrik Rudolph dachs 00,

StadtTheater.
Sonnabend den 21. März 1874.

27. Vorſtellung im Abonnement.
Zur Vorfeier des Geburts-
tages unſeres allergnädig:

ſten Kaiſers
Fest Prolog geſprochen
von Fräul. Becker-Nelidoff.

Hierauf:
Wie gehts dem Könige?!
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Acten

von Arthur Müller.
Hierzu 2tes Gaſtſpiel der Solotä
zerinnen Miüss Lucie Cro
h und Fräulein Güsell
Wallner. n deZwiſchenacten Ra c

Spickendorf.
Zum Ball Sonntag d. 22. Mär

ladet freundlichſt ein
W. Mähnicke, Gaſtwirth.

Reideburg.Zu Kaiſers Geburtsta
Sonntag d. 22. März ladet zur
Kriegerball erg. ein A. Schat

Teutſchenthal.
Zu Kaiſers geburtstag ladet

Ball ergebenſt ein Grböbel.

FamilienNachrichten.
Entbindungs. Anzeige.

Hierdurch mache ich die freudi
Mittheilung daß mir meine lich
Frau Marie gebe Andrée heit
Nachmittag 4 Rhr einen kleine
muntern Jungen ſchenkte.
Wittenberg, d. 18. März 187

dolf Kellner.
Verlobungs- Anzeige.

Meine Verlobung mit Fräuleh
Katharina Langenznat
Tochter des Königlichen Oberſtabsat
tes und Geheimen Sanitäts Rat
Herrn Dr. Langenmayr hie
beehre ich mich ganz ergebenſt
zuzeigen.

Berlin, d. 15. März 1874.
Dr. Haaſe,

Glas Feldschlösschen-
Lagerbier und bitte um

Aetznatron 7. ltekochen Ammendor Sonntagbei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.] bei en ag zahlreichen Beſuch.

Von heute ab ein feines Stabsarzt am mediciniſchchirut
ſchen Friedrich Wilhelms Jnſtitut

Bei unſerm Umzuge von K
tenmark nach Cöthen ſagen
allen unſeren Freunden und
kannten ein herzliches eben
Cösthen, d. 19. März 1874Louis Puff.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

E. Mennicke und Frau.

Erſte Beilage.
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geyer zu Eckartsberga eröffneten Konkurſe iſt Herr Geheime Ju-

J a e 0 r F. T 7 J 3J S er er e3 e d e a t
Halle, Sonnabend

Erſte Beilage zu 68 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
den 21. März 1874.

Halle den 20. März.
Heute begeht der außerordentliche Profeſſor in der theologiſchen

Facultät D. Guericke, welcher am 20. März 1824 an hieſiger Uni-
verſität den philoſophiſchen Doctor- Grad erwarb, ſein 50jähriges
Doctor-Jubiläum. Der Jubilar wurde Seitens der Univerſität durch
den Curator derſelben ſowie durch den Rector und die 4 Decane,
welchen ſich das Perſonal der theologiſchen und einige Mitglieder der
philoſophiſchen Facultät angeſchloſſen hatten beglückwünſcht und ebenſo
fand eine Gratulation der ſtädtiſchen Behörden durch 4 dazu deputirte
Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung ſtatt. Der Decan der
philoſophiſchen Facultät übergab dem Jubilar ein erneuertes Doctor-
Diplom. Schon in früher Stunde wurde dem Jubilar eine Mor-
genmuſik gebracht und gingen demſelben Beglückwünſchungen auch von
andern Seiten zu.

Aus der Provinz Sachſen.
r Von der oberen Saale. Die Klagen über die Vernach-

nur mit der äußerſten Anſtrengung und Frachtvertheuerung zu ermög-
lichen iſt. Ein Waarenbezug von Halle oder Magdeburg per Schiff
iſt demgemäß zur Zeit ausgeſchloſſen. Da es ſich bei der größten An
ſtrengung nicht lohnt, ſo ſind Schiffer nicht zu bewegen, ſtromaufwärts
Ladung anzunehmen, indem nur mit großer Mühe die leeren Kähne
über die 5 flachen Stellen dieſer Strecke in dem übrigens ſehr ſtarken
Strome zu bringen ſind. Die eine Baggermaſchine, die überdies we
nig benutzt wird, genügt auch bei voller Arbeit nicht zur Vertiefung
der Fahrrinne es müſſen mehrere und angeſtrengt hierzu thätig ſein.

Bei Köſen iſt die Anlage einer Damnmſchleuſe dringend nothwendig,
da das dortige Wehr bei kleinem Waſſerſtand nur mit Mühe zund
Koſten, bei großem dagegen nur mit Lebengefahr zu überflößen iſt.
Ein anderer frommer Wunſch iſt die Schiffbarmachung der Elſter von
d a nnteg Broihanſchenke in Beeſen bis an die Mündung in
ie Saale.

Lotterie.
läſſigung der oberen Saale ſind nicht minder groß als die über die Fahr
rinne der unteren Saale. Schon bri mittlerem Waſſerſtand iſt es
öfters nicht möglich, die Strecke der Saale von Merſeburg bis zur
Elſtermündung ſtromabwärts zu befahren, während es ſtromaufwärts

Bei der am 10. d. beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 149. Königlich preußiſcher
Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 19,769 und 57,857 2
Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 35,651 und 43,248; 6 Gewinne zu 300 Thlr. auf
Nr. 4391. 18,747. 26,392. 31,059. 36,509 und 92,078 und 9 Gewinne zu 100 Thlr.
auf Nr. 18,763. 34,229. 38,219. 43,591. 45,722. 60,853. 67,585. 74,106 und 83,377.

S

Bekanntmachungen.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Jn dem über das Vermögen des Kaufmanns Robert Meiſe-

ſtizrath Bielitz hierſelbſt zum definitiven Verwalter der Maſſe er-
nannt worden.

Naumburg a/S. den 12. März 1874.
Königl. Kreisgericht.

Der Commiſſar des Konkurſes.

Bekanntmachung.
Der zum Nachlaſſe des Schiffers Auguſt Beyer zu Brucke

gehörige Elbkahn, welcher am rechten Saalufer zwiſchen Lettin und
Brachwitz geſunken iſt, ſoll

den 30. März 1874 Vormittags 10 Uhr
ſowie verſchiedene dazu gehörige Jnventarienſtücke an Ort und Stelle,
ferner

den 30. März 1874 Vormittags 12 Uhr
im Gaſthofe zu Brach witz verſchiedene vom Kahne dahin gebrachte
Gegenſtände meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden. Die Taxe und das Verzeichniß der zu
verkaufenden Gegenſtände ſowie die Bedingungen können an Gerichts-
ſtelle täglich eingeſehen werden.

Wettin, den 16. März 1874.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Beranntmachnng.
Am 1. Auguſt dieſes Jahres werden in hieſiger Strafanſtalt die

Arbeitskräfte von circa 50 bis 60 Gefangenen disponibel, die bisher
mit Anfertigung von Goldleiſten beſchäftigt wurden. Dieſelben ſollen
anderweit kontraktlich verdungen werden und werden Unternehmungs-
luſtige, die eine Caurion von 600 eventuell zu hinterlegen hätten,
aufgefordert, dieſerhalb mit der unterzeichneten Direktion bis 15. April
d. J. ſich in Verbindung zu ſetzen. Den Vorzug erhalten ſolche Arbeiten,
die reinlich und der Geſundheit in keiner Weiſe nachtheilig ſind, die
einen mögl'chſt geringen Raum beanſpruchen und, wenn irgend mög-
lich, in einer Hand fertig geſtellt werden. Ausgenommen iſt die Fa-
brikation von Filzſchuhen, Notizbüchern und Etuis, ſowie von Drechs-
ler- Arbeiten.

Die Direction
der Königlichen Strafanſtalt Lichtenburg

bei Prettin a Elbe.
Landwirthſchaſtlicher Verein zu Schkeuditz

und Umgegend.
Sonntag den 22. März C. Nachmittags 2 Uhr

im gut geheizten Saale des Rathskellers.
Tagesoränung:

1. Probefahren mit Fehrmann's elaſtiſchem Patent-Zug- Apparat,
Director Schiemangk.

2. Vorführung und Demonſtration der Geräthe und Maſchinen für
Rübenkultur, der Düngerſtreumaſchine und der Germania-Drill-

Verſammlung dient.

Außerordentliche Generalverſammlung

der Unſtiut Eiſenbahn Geſellſchaft.
Die Herren Actionaire der Unſtrut- Eiſenbahn Geſellſchaft werden

zu einer außerordentlichen General Verſammlung
auf Montag den 27. April d. Js.

Nachmittags 2 Uhr
in den Saal des „Schießhauſes“ zu Naumburg a/S. hierdurch
eingeladen.

Gegenſtände der Tagesordnung:
1. Bericht über die Lage des Unternehmens.
2. Neuwahl des Aufſichts- Raths.
3. Antrag mehrerer dem Finanzconſortium angehörigen Actionaire

auf Auflöſung der Geſellſchaft. (9. 30 des Statuts.)
4. Event. Wahl von Liquidatoren.
5. Event. Vollmachts- Ertheilung an die Liquidatoren.

Zur Theilnahme an der Generalverſammlung ſind nur diejenigen
berechtigt, welche wenigſtens 4 Tage vor der Generalverſammlung ihre
Quittungsbogen bei der Geſellſchaftskaſſe zu Naumburg a/S. (vor
dem Michaelisthore 1223 deponiren.

Die Stelle dieſer Depoſition vertreten nur amtliche Beſcheinigun-
gen von Staats- und Communal- Behörden über die bei ihnen erfolgte
Depoſition.

Mit den Quittungsbogen reſp. den Degpoſitionsbeſcheinigungen iſt
von jedem Actionair ein von ihm unterſchriebenes Verzeichniß der
Nummern ſeiner Quittungsbogen in zwei Exemplaren einzureichen,
von denen das eine mit dem Siegel der Geſellſchaft, ſowie mit der
Stimmenzahl verſehen, zurückgegeben wird und als Einlaßkarte zur

33 des Statuts.)
Wegen des Stimmrechts und der Beſugniß, ſich vertreten zu laſ-

ſen, wird auf die 32 und 34 des Statuts Bezug genommen.
Naumburg, den 17. März 1874.

Der Vorſitzende e Aufſichts-Naths.
J

BRohnstedt.

Die Paugewerkſchule
9 9zu Hörter an der Weſer

(Station der Weſtfäliſchen Eiſenbahny),
beginnt am A. Mai ihren Sommer-Curſus, dem ein zwei-
wöchentlicher Vorunterricht vorausgeht.

Die Anſtalt beſteht aus 3 Claſſen mit einer Repe-
titions-Claſſe; ſie iſt eine höhere Fachſchule zur Ausbil-
dung der Bauhandwerker als Baugewerksmeiſter, ſo daß
die Baueleoen nach Abſolvirung der oberen Claſſe und Ablegung
der Meiſterprüfung, ihrer praetiſchen Berufsthätigkeit
vollſtändig gewachſen und ſelbſtſtändig in der bürgerlichen
Baukunſt großer Städte und auf dem Lande, als tüchtige Bauge-
werksmeiſter aufzutreten im Stande ſind. Programme wer-
den auf Wunſch portofrei zugeſandt.

Anmeldungen ſind unter Veifügung der ZJeugniſſe
e. an den Unterzeichneten franeo einzuſenden.

maſchine von Siedersleben Co. in Bernburg.
3. Vortrag: Ueber die Befruchtung weiblicher Zuchtthiere und die

Hauptregeln thierärztlicher Geburtshülfe, veranſchaulicht durch
Präparate, Jnſtrumente Becken u. ſ. w. Prof. Dr. Zürn.

4. Feſtliches Beiſammenſein.
Der Vorſtand.

Angern. Apitzſch. Herfurth. Schäfer. Eichel.

Das Schulgeld beträgt inclasive ſämmtlicher Materialien, Geräthe,
ärztlicher Pflege u. ſ. w. pro Semeſter 40 Thaler.

(H. 11078.) FMöllinger,Director der Baugewerkſchule.
Reine dürre Malzkeime ſind Friſcher Kalk

zu beziehen von Dienstag den 24. März in derRoth S Sohn in Meiningen. Giebichenſteiner Amtsziegelei.



Fotsautta, 25 März.
amm on I. April.Die mit einem

Paſſagepreiſe:

Hamburg
A. Apriſ.
8. April.im brä,Hräsec,

Hamburg Amerikanische
Ketten Actien- Gesellschaft.Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen

und New- York
Thuringec, 15. April.
Famm on

bezeichneten Dampfſchiffe laufen Havre nicht an.
1 Cajüte Pr. 165, II. Cajüte Pr. 100,
Zwischendechk nur Pr. 45.

Zwiſchen Hamberrg und Weſtindien
nach St. Thomas, Curaçao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra,
Trinidad, San Jnan de Puerto Rieo, Cap Hayti, Port au Prinee, Gonaives, Puerto
Plata und Colon, von wo vig Panama Anſchluß nach allen Häfen zwiſchen Valparaiſo und

San Franucisev,
Fetuufontct, 23. März. n 8. April.

ſowie nach Japan und China
Bavurta, 23. April

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler

M St, Eoltemm., W. Miller's Nachfolger,
33 4 Admiralitätstrasse. AMBURG,

ſowie bei dem ſür ganz Preußen zur Schließung der Paſſageverträge ſür vorſtehende Schiffe bevollmäch-
tigten und ebrigkeitlich conceſſionirten Auswanderungs- Unternehmer

L. von Trützſchler in Berlin, Jnvalidenſtr. 66e.

Loewe-
Beſte und neueſte Doppelſtepr-
ſtich-Nahmaſchine mit Schutzen

für Familien und
Gewerbtreibende.

Fortſch

A. Jede ächte Loewe- Maſchine trägt das nachſtehende Fabrikzeichen auf der Grundplatte und unſere volle Firma
auf den Deckſchiebern der Schützenbahn.

Anerkannt beſtes Fabrikat.
Die Loewe-Naähmgſchine iſt die einzige aus dem deutſchen Reich, welche

auf der Wiener Weltausſtellung mit der
ritts-Medaille,

dem höchſten Preiſe fur Nahmaſchinen
prämiirt worden.

7Ludw. Loewe 60
Commandit- Geſellſchaft auf Actien
für Fabrikation von Nähmaſchinen.

Berlin, 32. Hollmannſtraße 32.
NB. Wiederverkaufer werden an Platzen, wo die Fabrik noch nicht vertreten, angeſtellt.

Maschine.
Vorzüge der Maſchine:
Billigkeit Dauerhaftigkeit.
Höchſte Leiſtungsfähigkeit.
Vielſeitigſt. Anwendbarkeit.

Ein tüchtiger Ziegler, zu

gleich Orkonom, antionse
fähig, ſucht paſſende Stel-
lung.

Offerten unter A. No. S
werden durch die nnoncen-
Expedition v. Br. oin Halle a/S. erbeten.

Apotheker-Lehrling.
Ein junger Mann mit den erſor-

derlichen Schulkenntniſſen findet in
meiner Offizin unter ſehr günſtigen
Bedingungen Aufnahme als Lehr-
ling. Dr. FärHSe,

Magdeburg.
Ein ſehr flottes Putz- und Poſa-

mentirwaarengeſchäft, das einzige
in einer kleinen Stadt, mit vielcer
Landkundſchaft, iſt umzugshalber
ſofort oder p. 1. Mai c. unter ſehr
annehmbaren Bedingungen zu über-
nehmen.
Näheres zu erfahren gr. Ulrichs-

ſtraße 20, Halle a/S. im Blu-
menladen.

Ein Thonſchneider
zu Göpelbetrieb, der zwar gebraucht,
aber gut conſtruirt und in gutem
Stande ſein muß, wird zu kaufen
geſucht. Offerten werden unter
Adreſſe: R. W. T. 4p 25 poste re-
slante Corbetha erbeten.

Eine Jungfer, welche die
Wäſche verſteht, Plätten, Schneidern
und Friſiren kaun, wird zum 1.
April geſucht. Meldungen unter
Beifügung von Zeugniſſen u. An-
gabe der Anſprüche unter: v. H.
Zeitz, poste restante. bielt

See a.aaaaeaaSoeben erſchien ein neuer Abdruck
der 74. Stereotypauflage des

Werkes:

7322 S. 1iDie Selbbewahrnug.

v h eBerztlicher Rathgeber für
p u cMannner und Frauen
bei Störungen und Jerrüttun-
gen des Nervenſyſtems als

Veranlaſſung der verſchieden
ſten Leiden wie Abſpaunung,

3

Mattigkeit, Erſchlaffuug,
Nerven-, Gedächtniß- und
ſexneller Schoäche, NRücken-
ſchmerzen, Blutandrang nach
Kopf und Herz, Verdauunngs-
beſchwerden, Lähmungen u. ſ.
w. ſowie Mittheilung eines

ſelbſt in den ſchwierigſten Fäl-
len erprobten Heilverfahrens,

Von Hr. Neton,

ſchen Abbildungen. z
Preis 1 Thir.

I Bishcriger Abſatz 225,000
Exemplar Ueber den Zweck und
Ecfolg dieſes Buches wurde allen 4

Regierungen in einer beſonderen
Deukichrift Bericht erſtattet.

Durch jede Buchhandlung
ziehen!

n ee e eFür mein ausgebreitetes Mine-
ralöl. und Produktengeſchäft ſuche
ich einen jungen Mann unter den
günſtigſten Bedingungen als Lehr-
ling. Bei entſprechender Befähi
gung bin ich gern bereit, einen an-

zu be

zutragen und bitte ich deshalb mit
mir in Verbindung treten zu wollen.

Halle a/S. d. 19. März 1874.
Kckenaurci FRieller,

Lindenſtraße 3.

Prachtvolle große Iie- lüng,
ler Veti- Büchklinge er-

RRoltze.

Mit 25 palßologiſch-angtemi-

n d

Durch 24 Jahre erprobt
Anatherin-Mundwaſſer

von Dr. J. G. Popp, k. k. Hof
n n Wien,genießt ſeiner vortrefflichen Eigenſchaften wegen

einen europäiſchen Ruf, und eine Probe damit
wird Jedermann zu deſſen regelmäßiger Anwen
dung beſtimmen, wie es denn auch von zahl
reichen Aerzten bei Zahnübel angerathen wird.

Preis per Flaſche 20 Sgr. und Thir. 1.
Dr. Popp's Anatherin-Zahnpasta.

Feine Zahnſeife zur Pflege der Zähne und
dem Verderben derſelben vorzubeugen. Jeder
mann ſehr z empfehlen.

reis per Doſe 20 Sgr.
VegetabilisrhesZzahnpulver.

Es reinigt die Zähne, entfernt den ſo lä-
ſtigen Zahnſtein und die Giaſur der Zähne
nimmt an Weiße und Zartheit immer zu.

Preis per Schachtel 10 Sgr.
Dr. Popp's Zahnplombe
zum Selbſtausfüllen hohler Zähne.

Preis per Schachtel 1 Thlr. 16 Sgr.
Zu finden in den meiſten Apotheken Deutſch

landsé, ſowie in

Halle durch Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36, in Nordhauſen durch

F. E. Schulze, Apotheker.
HauptDevpot in Berlin bei J. F. Schwarz

loſe Söhne, Markgrafenſtraße 30.

e

Einem

Frl Bungenſtab geführte Putz,Tapiſſerie- u. Pbramenti
geſchäft käuflich übernommen,!
und in ſeinem ganzen Umfange
fortführen werde. Jch bitte das
Wohlwollen, welches meiner Vor
gängerin zu Theil geworden, auf
mich zu übertragen. Auch werden

18., April.

Aug. Peter, Hildhauer

geehrten Publikum die
ergebene Anzeige, daß ich das von

Dr. Pattison's

Giicnhtw atte
lindert ſofort und heilt ſchnell

Gicht und Nheumatismen
aller Art, als: Geſichts-, Bruſt

und Zahnſchmerzen, Kon
and- u. Kniegicht Gliederre Fen,

Rücken- und Lendenweh.
Jn Packeten zu 8 H. und hal-

ben zu 5. bei Louis Voigt
in Halle a/S. [H. 6334.]
Dr. Narguart's Pepvin-Tegen,

Dr. Linck's Pepsin-Pastillen.
Rationelle Hälfsmittel bei Ver-

Halle bei Helmbold Co.
Leipzigerstr. 109, en gros

en detail. S
es
Kräuter-Magen bittere

von M. 4. Knauer S
in Coswig in Anholt,

Sbewülrrt sich bei Schwächezustündente
les Magens, Magendrücken Anſ-

stosseu, Blähungen, Diarrhöe, Ge
Hdärmeverschleimung, Blutanhäufan-

Dgen, Appetjtlosigkeit, llämorrhoiden. à
jMageukrampf, Uebelka t on Er

brechen. Die Flasche kostet s Sgr.
bei Albio Hentze in Halle H. Ness terte

Hin sSchafstedt Carl Siebig in Laucha,
S o0scar Schröter in Roiizsch.
Hangermasn in KRohenmölsen
SBbrauer in Wettin, A. Röde!
FStumsdorf, Apotheker A. Kolbe in
Salsloben, Buchbandlung 0. Stohl S
träger in Gerbstädt.
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Wittenberg, Collegenſtr. 30,
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller
Arten Grabdenkmäler u. an-
deren Kunſtgegenſtänden in Mar-
mor, Granit u. Sandſtein.
Auch halte ein reichhaltiges Lager
ſolcher Gegenſtände zur Auswahl
bereit und verſpreche die prompteſte
und billigſte Bedienung.

Beſtellungen nimmt entgegen
Herr Cantor Kralle in Schlet-
tau bei Löbejün wo Zeichnungen
und Marmorproben zur Anſicht be-
reit liegen.

Neue Oſtſee-Fettheringe.
Jn feinſter Tafelbutter gebraten

und in einer pikanten feinſchmecken-
den Sauce gelegt, 1 Jahr dauer-
haft, empfehlen als billige, hochfeine
Oelikateſſe in hermetiſch verſa loſſe-
nen Blechdoſen von 4 Liter Jnhalt
à 2 Thlr. desgleichen friſch mari-
nirte Heringe à Doſe von 4 Liter
2 Thlr. Geräucherte in Kiſten à
6 Pfd. 12 Thlr. Nordiſche Jlo-
men- Heringe geſalzen à Faß circa
12 Pfd. 12 Thlr. verſenden gegen
baar oder Nachnahme. Francatur
durch ganz Deutſchland 5 Sgr. pro
Doſe oder Kiſte.

Müller u. Broder
Barth a. d. Oſtſee.

Ein gewandter, mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehener junger

dauungsschwäche, vorräthig in

gemeſſenen Theil zur Station bei
Strohhüte gewaſchen und moder-
niſirt.

Löbejün, d. 10. 3. 74.
WMathilde Genthe.

Für unſer Landesprodukten und
Colonialwaaren- Geſchäft ſuchen einen

mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehenen jungen Mann als Lehr

Bedingungen günſtig.
Banner e Lehmann

in Halle a/S.
GebauerS chwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Mann, der Kellner werden will,
findet als Lehrling Stellung im
Schützenhaus zu Sangerhauſen bei
[H. 5279 d. B. Rudolph.

Dem Herrn Wilhelm Kretſch-
mann zu ſeinem 55 jährigen Wie-
genfeſte ein dreimal donnerndes Lebe

hoch, daß die ganze Bahnhofsſtraße
wackelt
Cönnern. Aus Freundſchaft.

Zweite Beilage.
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te Beilage zu J 68 der Halliſchen
Halle, Sonnabend

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
gerlin, d. 20. März. ie Militair-Commiſſion
dete heute die zweite Leſung des Militair-Geſetzes.
22 gegen 6 Stimmen wurde der erſte Paragrap
lehnt und mit demſelben Stimmenverhältniß der An-
des Abg. v. Bethuſy-Huec, die Friedenspräſenzziffer

384,000 Mann feſtzuſtellen, verworfen. Der Kriegs-
ſter erklärte im Laufe der Verhandlungen, die Vör-
ohne S 1, alſo ohne Fixirungsziffer, ſei für die

desregierungen unannehmbar. Die Paragraphen
z und A wurden nach den Veſchlüſſen der erſten

ng fo senommenz ebenſo der übrige Theil des
pur S.

London, den 19. März. Die deutſche Panzerfregatte „Kaiſer“
if der Samuda'ſchen Werft in Poplar (bei London) heute glück
hom Stapel gelaufen. Zu der Feierlichkeit war eine außerordent-
zahlreiche Menge von Zuſchauern herbeigeſtrömt, hauptſächlich
ſche; der Ablauf des Schiffes ging unter den lebhafteſten Kund-
gen ſeitens der Verſammelten von Statten. Der deutſche Bot-
er, Graf v. Münſter, war ebenfalls anweſend. Von der Tochter
ben, Gräfin Marie v. Münſter, wurde im Auftrage des deutſchen
s die Taufe der Fregatte vollzogen. Nach Beendigung der Feier
ein Dejeuner von 200 Gedecken bei dem Werftbeſitzer Samuda

wobei Toaſte auf die Königin von England, den Kaiſer Wil-
und die Taufpathin des Schiffs ausgebracht wurden.
Verſailles, d. 19. März. Die Nationalverſammlung genehmigte
in definitiver Schlußabſtimmung die Exemption der Waaren im
ſitverkehr und der direkt in das Ausland exportirten Güter von der

den Eiſenbahntransport der Frachtgüter gelegten Zuſchlagsſteuer und
loß darauf, ein Amendement, wonach Steinkohlen und Coakes
haupt von dieſer Auflage befreit bleiben ſollen, in Erwägung zu
n. Auf eine betreffende Anfrage eines Mitgliedes gab ſodann der
delsminiſter Deſſeilligny die Erklärung ab, daß die Regierung
en Kurzem weitere Steuervorlagen einbringen werde, worauf die
ammlung den Beſchluß faßte, die Diskuſſion des neuen Steuerge-
z bis nach beendigter Berathung über die drei erſten Artikel des
idationskontos auszuſetzen, welche das Budget des Kriegsminiſte-
z betreffen.
Paris, d. 19. März. Das Journal „Univers“ iſt heute zum
n Male nach der Suspenſion deſſelben wieder erſchienen. Das
tt veröffentlich ein vom 31. Januar datirtes Schreiben des Papſtes
Veuillot, in welchem dieſer ermahnt wird, die Verfolgung, der er
mit allen Vertheidigern der Kirche ausgeſetzt ſei, mit Standhaftig-
zu ertragen und ſein Haupt nicht vor der Afterweisheit des Jahr-
derts zu beugen. Der Papſt ertheilt darin ſchließlich ſeinen apoſto-
en Segen an Veuillot. „Univers“ enthält ferner einen heftigen
riff gegen den Herzog von Broglie, welchem unter Hinweis auf
n liberal katholiſchen Standpunkt der Vorwurf gemacht wird das
deilige Verbot des Journals nicht auf Grund einer diplomatiſchen
lamation ſondern aus perſönlichen Motiven erlaſſen zu haben.
Haag, d. 19. März. Ein hier eingegangenes Telegramm aus

itenzorg vom 18. d. meldet, daß in Folge des Erſcheinens des
ändiſchen Kriegsdampfers „Metalm Kruis“ fünf Hafenplätze an
Weſtküſte von Sumatra die niederländiſche Oberhoheit anerkannt
n.

Vermiſchtes.
„Die Hoſen der Frau von R-—-“ ſollte der Titel des fol-

den authentiſchen Geſchichtchens eigentlich ſein, das dieſer Tage
irt und, wie der „Börſen-Courier“ berichtet, den Stoff zu unend-
r Heiterkeit geliefert hat. Es war einer der letzten regneriſchen

ge, als die Gräfin O-—- ihre Freundin, Frau v. R beſuchte. Man
r entzückt, ſich zu ſehen, aber Frau v. R konnte ein gewiſſes un-
ſiges Gefühl an der Gräfin nicht verborgen bleiben. „Was haben
nur, Gräfin Ein halb verlegenes Lächeln, ſie neigt ſich

n Ohre ihrer Freundin „Aber ich bitte Gräfin und
ide vertauſchen den Salon für einen Moment mit dem Schlafzim

Nun, man möge nichts Böſes dabei denken, das Regenwetter
te der Gräfin etwas mitgetheilt und dieſe kühle Feuchtigkeit
eben weder angenehm noch geſundheitszuträglich. Die geheimen
handlungen hatten ſich nur um eine Anleihe von ein paar Jnex-
ſſbles der Gräfin bei Frau v. R. gedreht, die noch nicht unter den
ſlüſſen des Regenwetters geſtanden hatten. Soweit Alles recht gut.
nächſten Tage aber erhält die Zofe der Gräfin den Auftrag, das

borgte an Frau v. R. zurückzuſtellen und gleichzeitig auf demſelben
ege im Reichskanzleramt ſich nach dem Befinden des Fürſten Bis-
rck zu erkundigen. Mit großer Gewiſſenhaftigkeit erkundigt ſich denn
Zofe auch nach dem Befinden der Frau v. R. und giebt
delicate Packet im Reichskanzleramte ab. Zurückgekommen erklärt

denn auch, ſehr pünktlich ihre Aufträge erfüllt zu haben es ginge
ht gut Dem Fürſten Reichskanzler aber bringt man das
ket. „Von der Gräfin O.“ meldet der Diener, ſoweit es der
ſpect gegen den Fürſten zuläßt, mit etwas verſchmitztem Lächeln,
in der Burſche hat gewiß im Corridor ſeine Neugier befriedigt. Der
rſt öffnet, beſieht, beſieht noch einmal er kann ſich die wunder-
e Marotte der Gräfin nicht erklären. Vielleicht, vielleicht er

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
den 21. März 1874.

T7
weiß, daß auch in den ariſtokratiſchen Kreiſen der Wunderglaube ſeine
Anhänger hat, ſollte dies Kunſtwerk von einer Lingerie mit einer be
ſonderen Wunderkraft begabt ſein, die zu ſeiner Neuralgie in Beziehung

h ſteht? Der Fürſt iſt nicht abergläubiſch er legte die Sache bei Seite
und dachte ſich, daß die Aufklärung ſchon kommen werde, und ſie kam.
Eine Lacheruption wie ſie ſelbſt der Eiſengeſtalt ſiehe Maurus Jokay

des Reichskanzlers kaum zuzutrauen, war ihre Folge. Und wenn
die Bulletins über den Geſundheitszuſtand des Fürſten ſeit einigen
Tagen wieder günſtiger lauten wer weiß wie viel von der Beſſerung
auf Rechnung dieſer Geſchichte zu ſetzen iſt.

Jn Folge des Todes des Grafen Renard fallen nach öſter
reichiſchem wie engliſchem Rennreglement alle Engagements ſeiner
Pferde ſowohl für England als OeſterreichUngarn aus und das öſter
reichiſche Derby hat dadurch eine gefürchtete Gegnerin, „Hamadryade“
(von „Bois-Rouſſell“ aus der „Sweet Katie“) verloren. Welche Be-
deutung „Hamadryade's“ Nichterſcheinen in der Freudenau hat, zeht
am beſten aus dem in Hamburg aufgelegten Buche hervor, wo nur
2:1 gegen ſie gelegt wird. Auf den deutſchen Bahnen werden die Pferde
des Groß Strelitzer Stalles concurriren, da für Deutſchland andere
Rennreglements gültig ſind, welche eingegangene Engagements durch
den Tod des Pferdebeſitzers nicht löſen.

Zu den Thieren welche im Zoologiſchen Garten zu
Berlin durch Vergiftung von ruchloſen Händen gefallen ſind, gehört
auch der afrikaniſche 8 Fuß hohe Strauß. Derſelbe wurde vor einigen
Tagen nach dem Anatomiegebäude gebracht und dort geöffnet zum
Zwecke der durch Prof. Sonnenſchein vorzunehmenden Unterſuchung der
Eingeweide. Der „Trib.“ zufolge ſind alle Blutgefäße mit gefärbtem
Gyps ausgefüllt worden, da man beabſichtigt, den Eadaver in conſer-
virtem Zuſtande im anatomiſchen Muſeum aufzubewahren.

StadtTheater.
Donnerſtag den 10. März 1874. „Epidemiſch!“ Luſtſpiel in 5 Akten von

Dr. J. B. v. Schweitzer.
Die heutige Vorſtellung war in erfreulichſter Weiſe beſucht. Ob die Veran-

laſſung das Stuück, oder das Ballet der Zwiſchenakte, oder Beides zuſammen war,
laſſen wir l „Evidemiſch!“ hat ſich mit Recht einen Ruf erworben,
und ſeine Beliebtheit beim Publikum iſt außerordentlich groß. Dadurch, daß es
eine der krankhafteſten bedenklichſten Erſcheinungen unſerer Gegenwart, den Borſen
ſchwindel, angreift oder wenigſtens in ſeinen lacherlichen Konſequenzen darſtellt, er
hebt es ſich über das Niveau des gewöhnlichen Luſtſpielfutters und die aller
liebſt erfundene Jntrigue fuhrt Situationen von großer wirkſamer Komik herbei.
Das Liebespaar Kuno von Seldeneck und Erna von Romberg benutzen ein großes
Buch zum Austauſch von Correſpondenzen. Die Majorin Romberg, beredet von
ihrer Freundin, will ohne Wiſſen ihres Mannes Boörſenſpeculationen machen, willden ähnrich von Seldeneck zum Boten benutzen und verfallt anf daſſelbe Mittel
der Correſpondenz. Die Briefe werden vertauſcht, der Lieutenant bekommt zu
ſeiner höchſten Ueberraſchung den Börſenauftrag, der Fahnrich die Liebeserklaärung
Erna's, die er als von der Majorin ausgehend betrachtet. Beide ſind gleich ver
dutzt; der Fahnrich in dem Confliet zwiſchen der Achtung vor ſeinem Vorgeſetzten
und der Ritterlichkeit gegen eine Dame, iſt eine außerordentlich komiſche Figur;
der Lieutenant kauft, naturlich ohne einen Thaler dafur auszugeben, fur 6000 Thlr.
Börſenpapiere und gewinnt 22,000 Thlr. fur Erna, ſeine Braut, die keine Ahnung
davon hat. Der Major, der als echter Edelmann eine Averſion vor dieſen Ge-
ſchaften hat, wird durch einen dummen Streich ſelbſt dazu gezwungen, Papiere zu
kaufen und zu verkaufen, was am Schluß, als die ganzen Verwickelungen ſich loöſen,
noch einen ſehr komiſchen, aber zugleich verſöhnenden Effekt macht. Einzelne
Seenen ſind von großer Feinheit, ſo die am Kaffeetiſch beim Major, wo beim
Streit über die Entfernung zwiſchen Arbela und Gaugamelag das verhangnißvolle
Buch herumwandert, deſſen Oeffnen die Majorin, Erna und der Fahnrich in Hop
cher Todesangſt zu verhindern ſuchen. Auch die Scene zwiſchen den beiden Bruü
dern iſt von großer Komik. Die Charakteriſtik der Perſonen iſt eine recht S r
Ein großer Vorzug des Stuckes iſt der, daß die einzelnen Rollen faſt alle ſich ab-
wagen, faſt alle gleich dankbar ſind. Die beiden Majore, die beiden Damen, die
beiden Offiziere, die beiden Boörſenleute bilden immer geſchloſſene Gruppen, die ſich
aber in ſich ſelbſt und von den andern ſcharf abheben.

Herr Haupt als Kuno von Seldeneck, und Herr Werber als Major Rom-
berg gefielen beide recht gut durch friſches und durchdachtes Spiel. Herr Schau m-
burg gab den alten choleriſchen Major, dem es auf ein paar Jagdgeſchichten nicht
ankommt, mit gewohnter Sicherheit; auch Herr Reutſcher als Fähnrich Selden-
eck erhielt Beifall, ebenſo Herr Kröter als Görlitzer und Herr Behrens als
Rehbock. Die Damenrollen ſind etwas knapper bemeſſen, doch durfen wir weder
e Groß als Majorin, noch Fräulein Pauli als Erna unſere Anerkennung
verſagen.

In den Zwiſchenakten traten zwei Tanzerinnen, Miß Luey Crom well vom
ConventGarden Theater und Frl. Giſela Wallner vom Theater an der Wien
auf, deren Leiſtungen mit Jntereſſe verfolgt wurden.

S chwurgerichtshof in Halle.
Mittwoch den 18. März 1874.

Praäſident, StaatsAnwalt, Gerichtsſchreiber wie bisher. Als Beiſitzer fungirten
die Kreisgerichtsraäthe Stecher, von Landwuüſt, Holtze, Dr. Colberg. Als
Geſchworene waren ausgelooſt: Kruger, Maurermeiſter in Bitterfeld; reheſer

Kaufmann hier; Dr. Knoblauch, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor
hier; Jentzſch, Fabrikbeſitzer hier; Gaul, Cigarrenfabrikant in Delitzſch; Kunze,
Schulze in Lettewitz; Schmidt Fabrikant hier; Schultze, Rittergutsbeſitzer in
Zſchernitz; Trappe, Maurermeiſter hier; Schröder, Gasanſtalts- Director hier
Sittig, Lieutenant und Stadtrath in Eisleben; Kutſcher, Fabrikant in Zoerbig.

Unter der Anklage des ſchweren Diebſtahls und der Hehlerei erſchienen heute
vor den Geſchworenen der Barbier Carl Wilhelm Fränkler, der Arbeiter Jo-
hann Gottlieb Mennicke, ſowie die verehelichte Bergmann Hackethal,
Erteſtine geb. Frankler, Schweſter des Erſtgenannten, ſämmtlich zu Eisleben und
wiederholt mit dem Geſetze in Confliet gerathen. Jnhalts des vom Praſidenten
ihnen vorgehaltenen n es iſt Frankler ein Mal wegen Diebſtahls

mit 2 Jahr Zuchthaus, Mennicke funf Mal, zuletzt im Jahre 1866 wegen
Diebſtahls und Raubes, mit 6 Jahren Zuchthaus, die verehelichte Hackethal funf
Mal wegen Diebſtahls, darunter ein Mal mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft worden.

Die That, welche ihnen von der Anklage zur Laſt gelegt wird, iſt in der Nacht
vom 14. zum 15. September v. J. verubt worden.

Die Oebſter Wernicke'ſchen Eheleute zu Eisleben befanden ſet zu jener Zeit
ihres Geſchaftes halber außerhalb ihres Wohnortes. Thuüren, Fenſter und Be

h

e

e e



S

unter Polizeiaufſicht ausgeſprochen.

hältniſſe ihrer Wohnung waren verſchloſſen. Am 15. September ſtand der eine
Fenſterloden in ihrer Wohnung offen, ohne daß eine Beſchadigung deſſelben ſichtbar
war. Jm Zimmer lag auf dem Erdboden ein Pack Bett und andere Waſche,
ein Schrank war erbrochen, es fehlte darin ein ganzes Stuck Leinwand, außerdem
noch mehrere kleinere Stucken im Geſammtwerthe von 14 Thalern. Der
Verdacht lenkte ſich ſofort auf die drei Angeklagten, weil die verehelichte r
thal unter verdachtigen Umſtanden an demſelben Tage noch dem Tiſchler
Hoske Ellen Leinwand, die ſie bei ſich fuührte, zu 1 Thaler undſodann noch ein Stuck von 60 bis 70 Ellen, welches ihr Bruder und der Arbeiter

Mennicke in einem Chauſſeegraben bei Halle gefunden und in einem
Strohdiemen verſteckt haben ſollten. Dem Hoske ſchien dies zunächſt wegen der
Billigkeit des Preiſes fur verdächtig und machte ſodann, als er von dem Wernicke
ſchen Diebſtahle hörte, Anzeige. Er blieb auch heute dabei ſtehen, baß die verehelichte
Hackethal dieſe Mittheilungen ihm gemacht und noch hinzugefügt hatte, daß beide
Manner Abends 8 Uhr die Leinwand holen und von hiuten hereinbringen
ſollten. Die Hackethal, welche ſich ſehr beredt zeigte, und einen großen
Haß gegen den Arbeiter Mennicke zur Schau trug wollte heute nur
von Mennicke, nicht aber von ihrem Bruder geſprochen gaben und
ſuchte Hoske's Glaubwurdigkeit dadurch zu verdächtigen, daß er ſie an jenem
Pachmittage genothzuchtigt habe mit dem Bemerken „das ſolle verborgen bleiben
und die Leinwandsgeſchichte auch.“ Sie wurde vom Praſidenten darauf aufmerk-
ſam gemacht daß ſie ſelbſt bei ihren fruheren Vernehmungen von einer Gemein-
amkeit der beiden Mitangeklagten geſprochen habe, indem ſie mit ihnen in der Stubee Mennicke jun. bis 10 Uhr Schnaxs getrunken und dann nach ihrer Wohnung

zuruckgekehrt ſeien, vrn wo dann Beide noch einmal mit einander fortgegangen
wären. Sie erklarte, daß das auf einem Mißverſtandniſſe beruhe, ihr Bruder ſei
betrunken geweſen und bei ihr geblieben, Mennicke aber allein fortgegangen und
am andern Morgen mit der Leinwand r So wurden ibr noch ver
ſchiedene Widerſpruche vorgehalten, ſie blieb aber dabei, ihre und ihres Bruders
Unſchuld zu behaupten. et beſtätigte ihre Angaben Mennicke legte aber
heute inſofern ein Geſtärdniß ab, als er ſagte er habe mit der Hackethal ſeitlangerer Lit ein vertrautes Verhältniß unterhalten, waährend der letzten 14

Tage ganz bei ihr gewohnt und ſei ſchon einige Tage vor dem Wernicke'ſchen
Diebſtahle von Frankler zu einem Gelddiebſtahle aufgefordert worden, mit dem
Bemerken daß er 10 Thaler vom Hundert erhalten ſolle. Die Hackethal habeihm weil bas zu wenig ſei abgeredet; an jenem Abende aber beim Schnapstrinken
habe Fränkler ihm ſeinen Vorſatz, zu ſtehlen mitgetheilt und ihn aufgefordert
Wache zu halten. Das ſei geſchehen. Bald darauf ſei Frankler mit einem großen
Packete wieder zum ihm gekommen, welches ſie nach der Hackethal'ſchen Wohnung
etragen hätten, wo die verehel. Hackethal es nachgemeſſen und das große Stuck

Feivwand Morgens 4 Uhr nach einem Strohdiemen geſchafft habe. Er ſelbſt will
aber die Art der Ausfuhrung keine Wahrnehmung gemacht haben. Die Beſtohlene,
Oebſterfrau Wernicke beſtätigte nicht allein den gegen ſie verubten Diebſtahl,
ſondern theilte auf Befragen des StaatsAnwalts noch mit, daß Frankler ſeit zwei
Jahren ihren Mann raſire, die Localitäten ihrer Wohnung, ihre Gewohnheiten
genau kenne, auch wiſſe, daß in dem erbrochenen Schranke von ihnen fur gewöhn-
lich ihre Baacrſchaft und ihre Leinwandvorraäthe aufbewahrt würden. Er habe bis-
weilen von ihnen kleine Darlehne erhalten, das dazu erforderliche Geld ſei in ſeiner
Gegenwart aus dem Schranke genommen worden. Dieſe Umſtande in ihrer
Geſammtheit veranlaßten den Staats-Anwalt das Schuldig wider Fraänkler und
Mennicke wegen ſchweren Diebſtahls und gegen die Hackethal wegen Hehlerei zu
beantragen. Die Vertheidiger, Appell.Ger.-Referendarien Dr. Bothe, Joachim und
Sintenis hatten dem Vortrage des Staats Anwalts nichts hinzuzufugen und
fuühlten ſich nicht im Stande die ihrer Mandaten zu beantragen.
Pach dem umfaſſenden Reſume des Pr t zogen ſich die Geſchworenen zur
Berathung zuruck, ihr Verdiet entſprach überall den Antragen des StaatsAnwalts,
nur verneinten ſie, daß die Begunſtigung der Thäter Seitens der Hackethal ihres
eigenen Vortheils wegen geſchehen ſei und ſprachen das Schuldig der Hehlerei
mit 7 gegen 5 Stimmen aus. Der Gerichtshof trat der Majoritat der Geſchwore-
nen bei. Das Strafurtheil lautete den Antragen des Staats-Anwalts conform
gegen Frankler auf 2 Jahr, gegen Mennicke auf 3 Jahr Zuchthaus, ſ en die
Hackethal auf 4 Monat Gefangniß; außerdem wurden den beiden männlichen An
geklagten auf 2 resp. 3 Jahr die Ehrenrechte ab und die Zuläſſigkeit der Stellung

Litteraria.
Die zu Sonnabend angekündigte Litterariavorlesung kann

wegen des Schulexamens nicht staltünden.
Predigt -Anzeigen.

Am Sonntag den 22. März predigen
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nm. 2 Conſiſtorialrath

D. Dryander. Vorleſung des 2. Theils der Leidensgeſchichte Jeſu.) Vm. 11
Militar- Gottesdienſt Diac. Pfanne.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Confirmation Oberdigconus P. Sickel. Nm. 2 Confir
mation Diac. Schmeißer. Montag den 23. Maärz Vm. 10 Confirmation Ober-
diaconus P. Sickel.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Confirmation Diaconus Nietſchmann. Nm. 2 Ober
prediger Saran. Vorleſung des 1. Theils der Leidensgeſchichte gar

Hospitalkirche: Vm. 11 Oberlehrer Hoppe Vorleſung des 2. Theils der Lei-
de ſchichee Jeſu.)

Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. (Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des
Kaiſers und Königs.) Ab. 5 D. Neuenhaus. Montag den 23. März Ab. 6
PaſſionsBetrachtungen Dompr. D. Zahn.

Katholiſche Kirche Mrg. 7 Fruhmeſſe Kaplan Peter. Vm. 9 Dechant Rhein-
länder. Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 21. März Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Sonntag den 22. Maärz Vm. 9 Derſelbe. Ab. 5 Hulfsprediger Berendes.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Confirmation Derſelbe. Ab. 5 Vesvper
erſelbe.e Vm. 10 und Ab. 5 Gottesdienſt Paſtor Jordan.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten- Gemeinde Vm. 9 Nm. 3 Predigt von Ar, Geißler und jeden

Mittwoch Ab. 8. Ranniſche Straße 16. Zutritt frei.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 21. Maärz:

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 24.
Marien Bibliothek: Nm. 23.
Schwurgericht. Vm. 9: Verehel. Worch a. Stolberg; Urkundenfaälſchung;

Vertheidiger: Referendar Rebelung. Die Dienſtmagd Bock a. Roitzſch;
vorſaätzliche Brandſtiftung; Vertheidiger: Juſtiz-Rath Hertzfeld.

Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 kl. Ulrichsſtraße 27.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Vortrag und Diskuſſion im „Café David
Krieger Verein von 1866 e. Ab. 8 Verſammlung im „Furſtenthal
Jahn'ſcher Turnverein Ab. 8 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebung auf dem „Jägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-- 0 Uebungsſtunde im „Paradie
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 10 ehe im „Brockenhaus

all. Orcheſter-Muſikverein: Ab. 8 Concert in der „Kaiſer WilhelmsHy
tadt-Theater: Ab. 7 „Wie gehts dem Könige hiſtor. Luſtſpiel.

Ausſtellungen. G. Uhli e Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (Unter,
gerſtr. neben d. „goldn. wen iſt täglich von Vm. 8. bis Ab. 7 geöfft

ZJabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. März.

Stadt Hamburg. Frau Amtsräthin Huhne m. Tochter a. Schackenthal
Hrrn. Banquier Heilbrunn u. Beigeordneter Richter a. Eisleben. Hr
axr, Baron Pillar a. Rußland. r. Prem.Lieut. i. 4. Art.Reg. St
Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Markwald a. Amt Erdeborn. Hr. J
Schimvf a. Muühlberg. Hr. Amtmann Wilke a. Oelzſchau. Die Hrn
Dietzel u. Löffler a. Frankfurt, Brandes m. Frau a. Werther, Fiſcher
hueg, Schafer, Buckow, Ries u. Compar a. Berlin, Rumdohl a. Mag
Levy a. Görpingen, Petzel g. Bremen, Heußer a. Mannheim Bam
Hamm, Bredenbrucker a. Muünchen.

Soldner Ring. Die Hrrnu. Kaufl. Bienes a. Frankfurt a, M., Sußkiad,
mon u. Schmidt a. Berlin Reiſer a. Merſeburg Gottſchalk a. Marie
Fr. Helbig a. Eisleben, Weniger a. Braunſchweig, Kreuzer a. Hannover,
naß a. Hamburg, Wöllner a. Bremen, Freund a. Gera, Fiſcher a
Röder a. Chemnitz, Zitzſchmann a. Zwickau.

Goldene Kugel. r. Ingenieur Köbner a. Hamburg. Hr. Conſul
a. Berlin. Hr. Superintendent Dr. Rocholl a. Göttingen. Hr. v
Delitſch a. Leipzig. Hr. Director Grutrung a. Groß-Pitnitz i/ Schleſien
Hrrn. Kaufl. Meuer u. Zierolt a. Leipzig, Kayſer a. Magdeburg, Schef
Waldheim, Thiem a. Roſtock, Weil a. Straßburg, Bierkandt a. Wald

Goldete Rope 95 uhrmacher D güterb
ene Roſe. Hr. Uhrmacher Dittmar a. Juüterbogk. r. FleiſcheryLoth a. Stößen. Die Hrrn. prart. Arzt Dr. O. Guericke m. Ehe 53

ſtaſt O. Guericke a. Straßburg. Hr. Realſchuldirector Gerhardt Guen
Schneeberg. Hr. Polizei- Lieutenant Wildebert Guericke a. Berlin
Hotelier Wagner a. Potsdam. Hr. Hansbeſitzer Reinhardt a. Hamburg.

rrn. Kaufl. Sturm a. Schweinfurt Toöpfer a. Hamburg Kayſer v.
Nuſſiſcher Hof. Die Hrrn. Rittergutsbef. Stoye a. Olmitz, Proße g.

Fabrikbeſ. Meyer u. Ingenieur Bellſtein a. Baſel. Hr. K. Oberfsöharth a. Schmalkalden. Frau Rent. Liebknecht a. Läzig Hr.
Töchheimer a. Prag. Hr. Verſ.Inſpector Seyfarth a. Magdeburg
Muhlenbeſitzer Röhrborn a. Hundeluft b/Coswig. Frau v. Einſtern g. RFrau Fiſcher a. Suhl. Die Hrrnu. Kaufl. Scholle a. Magdeburg, Lun
Eichhof a. Berlin, Winterberg a. Prag, Schindler a. Belfort, Gothe a.

go Fi 45 a. Deren i 9 Bekon. W
reußiſcher Hof. ie Hrrn. Oekon. Winter a. HannoverGotha. Die Hrru. Kaufl. Schäfer a. Magdeburg, zur a. Bern

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitun
20. März 1874.

Berliner Fonds-Vörſe.
Bergiſch Markiſche 94 Cöln Minden 130 Rheiniſche 1318,.

Staatsbahn 190 Lombarden 875 Oeſterr. Creditactien 1352/,.. Am
100 Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz: matt ſchließend.

Berliner Getreide- Börſe.

e a r 91.oggen. rz 61 April Mai 62,. ai Juni 61 Oectbr.Se Wer r e i/ Juni 61 Sept. Octbr. 5

er r epiritus loco 22 16 April Mai 22 25 Auguſt Septbr. 23Rüböl loco 19 April Mai 19 Sater. Deteder re n

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich
Berlin den 20. März 1874.

BergiſchMärkiſche St. Act. 94 BerlinAnhalt. St. Act. 140. Bt
Schweidn. Freibg. St. Act. 101 Berlin PotsdamMagdeb. St. Act. 1
Berlin -Stettiner St.Act. 155*,. Cöln Minden St. Act. 130 Main

r ot.-Act. )31 Rechte Oderuferb. St.-Act. 1205/.. MagdeburgHalberſt. EiſeSt. Act. 121. Thuüringer Eiſenbahn St. Act. e 8 n ſt
Act. 42 Märkiſch-Poſen St. Act. 427),. Lombarden 87 Franzoſen
Oeſterr. CreditAct. 1352.. Darmſt. Bank -Act. 144 Centralbank f.
und Jnd. 70 Deutſche Unionbank 73. Disconto- Command. -Anth.
Dortmunder Union-Act. 57. König Wilhelm 60 Laurahuütten-Act. 161
Tendenz: matt.

Benachrichtigung.
Die Königliche Bank-Commandite hierſelbſt theilt uns mit,

ſie von jetzt ab nicht blos Wechſel auf
Dresden, Leipzig, Chemnitz und 2Zitlau,

ſondern auch auf eine Anzahl ſüddeutſcher Plätze, nämlich:
München, Augsburg, Nürnberg, Amberg, Ansbach, Bamberg,
reuth, Hof, Ludwigshufen, Passau, Regensburg, Schwein
Straubing, Würzburg Darmstadt Carlsruhe Mannheim,
burg in Breisgau, Heidelberg, Heilbronn Kaiserslautern, M
Neustadt a/H., Pforzheim, Speier, Stuttgart und Ulm

übereinſtimmend unter Berechnung des gewöhnlichen Disconts
einer Proviſion von Procent, mit der Maaßzabe ankaufe,
die Valuta der auf ſüddeutſche Gulden lautenden Wechſel, nicht
nach dem Börſencourſe, ſondern nach dem feſten Satze von 7 Gr
gleich 4 Thaler berechnet werde. Die Wechſel auf die genannten
ſiſchen Plätze müſſen jedoch beim Ankaufe noch mindeſtens 15
die auf ſüddeutſche Plätze noch mindeſtens 21 Tage zu laufen habe

Sie macht dabei ausdrücklich darauf aufmerkſam daß die b
berechnete Extraproviſion für Wechſel auf Nebenplätze in Fortfall ko
und daß Wechſel von kürzerer als der oben angegebenen FriſtSpar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Brüderſtraße 6.

Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Leſe- Verein gr. Ulrichsſtraße 11 eine Tr. h. täglich von Vm. 10 bis Ab. 9.
Polytechniſcher Verein Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr 5 geſ. Zuſammenkunft.
Kaufmänn. Verein: Ab. 8 10 gr. Brauhausg. 9 Billardelubb.

dingt abgelehnt werden.
Halle a/S, den 19. März 1874.

Die Handelskammer.
Büttner. W'erther.

Die Hrrnu. Paſtoren Winter a. Guben, Kleinlauth a. Cottbus. Die

Oberſchleſiſche St. Act. A. C. 159 Khi

e
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Zekanntmachungen Vorbereitumgs- Amstaltfür ſämmtliche MilitairExamina von Loewe, Major a. D. zu
Handels Regiſter. Halle a/S. Schnelle und ſichere Vorbereitung durch bewährte Lehr

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S. kräfte. Penſionat mit der Anſtalt verbunden. Beginn des Sommer-
Jn unſer GeſellſchaftsRegiſter iſt unter No. 278 Folgendes kurſus am 8. April er. Nähere Auskunft brieflich.

Firma der Geſellſchaft: Soeben erschien und ist in allem Buchhandlung en,
Gebrüder Baensch. sowie in der Mxped. d. Hall. Tageblatts zu haben
Sitz der Gesellſchaft: MitteldentschesDölau (bei Halle a/S.)

Eisenbahn-CourshuchRNechts verhältniſſe der Geſellſchaft:

zunächst für

Die Geſellſchafter ſind
1. der Kaufmann Gotthilf Leonhard Adolph VBaenſch zu

die Provinz Sachsen und die benachbarten
deutschen Gebietstheile nach amtlichen Ouellen heu

Lettin2. der Kaufmann Johann Georg Franz Baenſch zu Dölau.
Die Geſellſchaft hat am 1. Januar 1874 begonnen.

atkentzal

J n.Reg. J
eingetragen zufolge Verfügung vom 17. Febr. 1874 am folgenden Tage.

Magdeburg -Cöthen-Halle- Leipziger

S Eiſenbahn.h Auf die Stammactien Littera B. (Halle Caſſeler
Zweigbahn) kommt pro 1873 eine Dividende von 4 zur Erhebung.
Dieſelbe kann bei unſerer Hauptkaſſe hierſelbſt, bei der Leip-
ziger Bank in Leipzig und deren Agentur in Dresden,
Altemarkt, Eingang Schreibergaſſe, bei Herrn S. Bleichröcder
in Berlin, bei Herrn I. A. von Rothschild G Söhne
in Frankfurt a M. und bei Herrn I. F. Lehmann in
Halle vom 23. d. Mts. ab gegen Einlieferung des Dividendenſcheines

bearbeitet und dureh um J rot vermehrt.
Wu x

Revidirt bis zum 20. März o.
Preis einer Nummer 5 Sgr.,

im Abonnement für ca. 6 Nummern pro Jahr 20 Sgr.

Nr. 2 in Empfang genommen werden.
Magdeburg, den 19. März 1874.

Directorium.
Allgem. Spar- Vorschuss- Verein zu Halle a/S.

Eingetr. Genossenschaft
bringt ſich der Geſchäftswelt wie dem Privatpublikum zur Ausführung
von Aufträgen für das Bankfach und Eröffnung laufender Conti in
empfehlende Erinnerung. Bedingungen ſolide, wie bekannt. Noten

der Vattomalb am in Luxemburg,
im und ansländische Kassenscheine, die für den
Verkehr nicht mehr geeignet, löſt derſelbe gegen mäßige Proviſion ein,
um einem fühlbaren Bedürfniß thunlichſt abzuhelfen.

Eine herzliche Bitte.
Ein höchſt unglücklicher, mir ſehr

bekannter Familienvater im Alter
von 52 Jahren im Beſitz von 5
Kindern von denen das jüngſte 1
Jahr alt, iſt unverſchuldet in große
Noth gerathen, die dadurch noch ſehr
geſteigert wird, als derſelbe nicht
im Stande iſt, auch nur etwas zu
verdienen,

an 2 Krücken gehen muß. An
edeldenkende Mitmenſchen wagt er
deshalb auf dieſem Wege die ſo
herzliche als dringende Bitte um
kleine Gaben der Liebe zur Linde-
rung ſeiner höchſt bedürftigen Lage.
Zur Annahme von Gaben erklärt
ſich gern bereit Fr. Ziehm, Canz-
lei Jnſpector in Merſeburg, Dom
Curie 13.

Gompagnon-Gesuch.
Für eine Fabrik, die hauptſächlich

auf Armaturen eingerichtet werden
ſoll, wird ein Compagnon mit einer
Einlage von 3000 geſucht.
Reflectanten belieben ihre Adreſſen
unter H. 5300b. an die Annon-
een- Expedition v. Haasen-
stein Vogler in Hallea/S. gelangen zu laſſen.

Ein Metalldreher, der längere
Jahre in einer Armaturenfabrik
thätig war und tüchtig in ſeinem
Fache iſt, ſucht anderweitig Stellung,

Gefl. Offerten unter Chiffre
H. 5301 b. befördert die Annon-
een- Expedition von Hana-
senstein Vogler inHalle a/S.

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nie-

derkunft abwarten wollen, finden bei
bill. Bedingungen freundl. Aufnahme

da er ſehr gebrechlich

Auf ein ſolid gebautes Grund
ſtück in Halle, mit großem Gar-
ten, zu 8000 Feuerverſ. wer
den 5—6000 zur 1. Hypothek

geſucht. Offerten unter R. an Ed.
Stückrath, gr. Märkerſtraße 11,
abzugeben.

Lehrlings-Gesueh.
Ein Sohn ordentlicher Eltern

kann ſogleich oder ſpäter in die
Lehre treten bei

Robert Hartungin Halle a/S.,
Gold- und Silberarbeiter.

Todesfalles halber iſt eine in nahr-
haftem Betriebe befindliche Wind-
mühle nebſt Wohnhaus mit Zu-
behör und Brunnen, Gras- und
Grabegarten und 1 Morgen Land
unter günſtigen Bedingungen ſofort
zu verkaufen. Der Ort hat circa
1300 Einwohner und bietet günſtige
Gelegenheit zur Fortſetzung des bis-
her ſchon mit der Mühle betriebenen
Mehlhandels. Nähere Auskunft er-
theilt die Expedition des Quer
furter Kreisblattes.
Für DOeconomen!

Eine im beſten Zuſtande befind-
liche Poſthalterei verbunden mit
gut lohnenden Privatgeſchirr, ſchö
nen Gebäuden c. iſt preiswerth zu
verkaufen. Zur Uebernahme iſt ein
Capital von 10 bis 12000 er
forderlich. Näheres unter Chiffre
H. P. 1000 poste restante
Halle a s.

Lehrlings-Gesuch.
Für mein Colonial und Deſtil-

lations- Geſchäft ſuche ich einen Lehr
ling, welcher mit den nöthigen
Schulkenntniſſen ausgerüſtet iſt,
ohne Lehrgeld bei freier Station.

Leipzig, Markt 13, Treppe D.
ohn, Hebamme.

Oſchatz, d. 20. März 1874.
W. Geitner.

verkaufen.
c. betrug 1862 ca. 7000

Geſucht
wird per 1. Juli für ein Galante-
rie-Waaren- Geſchäft ein junges an-
ſtändiges Mädchen als Verkäuferin
Erwünſcht wäre, daß ſie in einem
ähnlichen Geſchäft ſchon thätig ge
weſen. Offerten beliebe man unter
M. R. poste restante Weissen-
fels einzuſenden. (H. 5292b.)

Für mein Tapiſſerie- und Poſa-
mentierwaaren- Geſchäft ſuche ein
junges Mädchen Tochter achtbarer
Eltern als Lehrling dieſelbe fin-
det freundlichſte Behandlung und
wird mit zur Familie gerechnet.

Staßfurt.
Guſtav Steinkopff.

Verwalter-Stelle-Geſ.
Ein in allen Branchen der Land

wirthſchaft tüchtiger Verwalter (24
Jahre alt) ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, zum 1. oder 15. April
auf einem Gute mittlerer Größe
bei beſcheidenen Anſprüchen Enga-
gement u. erbittet gefl. Off. unter
A. G. 11. post. rest Droysig.

Ziegelbrenner.
Ein tüchtiger Ziegelbrenner

wird zum Brennen von Backſteinen
in einem Ringofen geſucht. Der
Eintritt müßte Mitte April erfol-
gen. Offerten mit Angabe der
Anſprüche werden fre. erbeten unter
der Adreſſe 2. B. 4794 an die
Annoncen Expedition von
Th. Dietrich Cie. inCassel.

Eine 30pferdige liegende Dampf-
maſchine mit Expanſion neueſter
Conſtruction, von der Herzoglichen
Eiſengießerei in Bernburg ge-
baut, ſehr gut erhalten und noch
im Betriebe, iſt durch die noth-
wendig gewordene Aufſtellung einer
ſtärkerem Maſchine überkomplet
und ſteht mit ca. 200 lfd. Fuß 14“
Pumprohren, dazu gehörigen Kol-
benrohren, Kunſtkreuzen, Feldge-
ſtänge, Vorwärmer c. billig zu

Neuwerth der Maſchine

Zuckerfabrik Körbisdorf.
Zwei elegante Wagenpferde auch

ſchwer ziehend und deshalb für klei-
nere Gutsbeſitzer paſſend
alt, ſtehen zum Verkauf

9 Jahr

Zuckerfabrik Körbisdorf.
Knechte und Mädchen

kann ich noch zu Anfangs April
aus Oſtpreußen und Schleſien be
ſorgen. (H. 01344.)

R. Dolberg in Bützow
(Mecklenb.-Schwerin).

Für ein hieſiges Engros-Geſchäft.
wird zum baldigen Antritt für
Eomptoir und Lager ein junger
Mann geſucht. Gehalt 300
bei freier Wohnung. Offerten sub
O. K. 4 100 abzugeben an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt
einen zuverläſſigen Verwalter.

Domäne Roitzſch bei Bitterfeld.
Der Amtsrath Harsleben.
Für ein lebhaftes Material-Ge

ſchäft in Oeſſan wird ein Lehr
ling unter günſtigen Bedingungen
geſucht und ſagt Näheres darüber

Wilh. Querner
in Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 46.

Ein Verwalter, der Brauerei mit
verſteht und dem ſehr gute Zeug-
niſſe zur Seite ſtehen, ſucht auf
einem größeren Gute eine Stelle.

Offerten unter H. 5276a beför-
dert die Annoncen- Expedition von

Haasenstein Voglerin Erfurt.
an

Ein junger Mann, 23 Jahr alt,
welcher bis jetzt ca. 2 Jahr als
Commis in einem Manufactur- u.
Poſamentierwaarengeſchäft conditio-
nirt und für daſſelbe mehrfach kleine
Geſchäftsreiſen mit gutem Erfolg
gemacht hat, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, eine Stelle als Rei-
ſender für ein Manufactur- oder
auch Poſamentierwaaren Geſchäft.
Geehrte Firmen, welche auf ihn re
flectiren, bittet derſelbe, ihre Adr.
unter Chiffre C. H. 100 poste re-
stande Cölleda niederl. zu wollen.
en

Ein nicht zu junges, anſtändiges
Mädchen, welches ſchon bei Kindern
geweſen iſt, wird zum 1. April bei
gutem Lohn für Kinder geſucht.
Zur erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ver änderungshalber
feines vierschneidiges
W'iegemesser und aus-
Sgesetzten Vass Block
Wälhelmstr. 4 zu Ver-
Kaufſen.
Landarbeiter mit Familien,

auch Fabrikarbeiter
aus Oſt- und Weſtpreußen kann
ich zum 1. April in jeder Anzahl
beſorgen [H. 01345.R. olberg in Bützow

Mecklenb.Schwerin).

Ein fehlerfreies, 9 Jahr altes
Arbeitspferd (brauner Wallach) ſteht
zu verkaufen in Zickeritz beim
Gutsbeſitzer Otto Hoffmann.



Neue, elegant und ſolid gebaute Kutschwagen in großer Auswahl, ſowie auch mehrere noch gut
erhaltene gebrauchte Wagen empfiehlt V

Auch halte ſtets ein großes Lager eleganter Sättel, Restzeuge, Chabracken, ſeiner Kutsch-
geschiärre jeder Art, überhaupt aller Fahr- und Kelt-Vtensälien.

C. n n i eGroße Ulrichsſtraße Aßs und Spiegelgaſſe 3.
Wagenfabrikant und Sattlermeiſter,

Billigſte

und undfreiſinnigſte freiſinnigſteZeitung
Perlins.

V

Erſcheint
täglich.

Zeitung
Perlins.

V

Erſcheint

C

Man abonnirt auf die

lene Freie Zeitung
incl. des illuſtr. humoriſt. Wochenblatte

e täglich,Abo nnem ent auswärts n den Ouarkal mit U
in Berlin 1 Thr. 12 Sgr. 6 Pf. Abonnement

für auswärts
in Berlin zu beziehen durch alle Zeitungsſpedikenre

pro Quartal für den Preis von 1 Thlr. I2 Sgr. 6 Pf
1 12 n 6 pr. Quartal und g4 r 6 Pf. pr. monat

pro Monat a h pro QuartalExpedition der „Reuen Freien Zeitung.

Zu beziehen durch alle 28 6Zeikungsſperditeurs 1 Vund bei 14 m 6der unterzeichneten bei allen

Abendroth &v. d. Heide. Deparade, gr. Schlamm 10.
Esparsette, Koprfriee.

Tücht. ſelbſt. u. jüngere Wirth-
ſchafterinnen u. Hofemeiſter w. nach

Weissklee, Lucerne bei
Fr. Fleckinger, l. Schlamm 3.

Erpedition. Poſtanſtalten.
Le 2 27 breg, e eylenburgt- Fertige Kragen, Shläpse u. Garniturenrn Tee r vofung ver in Froßer Anseahi, ſowie reich eng

ichnete Stickereien hält beſtens empfohlenHerm. Dittrich, räS Hallſche im Oscar Hornemann, Alter Markt 34,
g. W r h 7 ſind eigne Fabrik vorgezeichneter Stickereien

zu haben im Rothen Roß. enach eigener Metho- Mit heutigem Tage übergab ich das von mir ſeit
de ſtent d. 24 Jahren hier, grosse Märkerstrasse 3, geführte

echten Ginseng-Wur-el vie als unver. Tapisserie- u. Woll Waaren-Geschäft
S gleichliches Kraft Frau M. Berndt, und bitte, das mir in ſo reichem

mittel von den be Maße geſchenkte Wohlwollen auf meine Nachfolgerin

h zu übertragen. A. 1es v. enbeu AMMmMmer mann.Oken u. Rumphius
rühmlichſt empfohlen, haben ſich in Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich
kurz. Zeit einen W Weltruf mich dem geehrten Publikum und bitte, das meinem
erworben und begründen nach dem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen
übereinſtimmenden Urtheil unſerer zu wollen.
erſten Autoritäten der Medizin eine Halle a/S. den 19. März 1874.
neue Aera auf dem Gebiete der Zer- Marie Berncdt.rüttungen d. Nervenſyſtems, bei

am nene et T Vurr III 103armuth rc. Jhre faſt wunderbarengegen u Seht ne en Die Delicatessen Handlung
e nicht nur das größte Auf- vonehen ſondern ſie räumten ihnen
auch W als eine Panacée der

erſten Platz unter allen bisherbekannten Praeparaten dieſer ſi lt i e 103
Gattung ein. Preis incl. Verpack. emp eh ihr reichha tig aſſortirtes Lager
ausführl. Gebr. Anw., medizin. Ur aller in dieſes Fach einſchlagender Artikel.

r r r 103 n 103e e pr. Poſtanweiſ. zu be r r a r Oigarren,.meiſtens aus ſchönen 1872er Tabacken fabricirt, halte ich
n Preſſe einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

igl. Preuß. Apotheker J. Cl. in Ot TStralſund a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. S to hieme.
ChilIi-Salpeter, aufgeſchl. ſfene Stellen Jn dem Hauſe Merſeburger

J ren n ne für ledige Gärtner, für Kuh- Frßer r Ecde dige
denſten Miſchungen unter Garantie Werten und Pferdeknechte; ne errſchaftüiche Wohnung
des Gehaltes bei [lI. 5298b.] gemeiſter ſuchen Stellen durch J rei Nähere Auskunft wird da

ſelbſt in der Beletage ertheilt.

11 Stück fette Ochſen
verkauft das Rittergut Den-Abendroth v. d. Heide, ſtedt, Meile von WeimarNauendorf a Petersberge. entfernt gelegen.

W r-Sch 9

binderei ſuche einen
m Lehrling gegen Koſt-

Die Bel- Etage und der mittlere
Laden in dem Hauſe „gr. Stein-
ſtraße Nr 13“ ſind vom 1. April
cr.abzu vermiethen. Auskunft ertheilt

H. 5295 Scheidelwitz.
Antipsilothron,

ſicher und ſchnell das Ausfallen der
Haare beſeitigend und das Wachs-
thum derſelben befördernd, empfiehlt

Albin Hentze, Schmeerſtr. 36
und Ferd. Mille.
R Katarrh und Diarrhöe M

a bei Kindern.
W An den Kgl. Hoflieferanten W

Hrn. Johann Hoff in
Berlin.

N. -Bakta. Jhr Malz-
m extraktGeſundheitsbier, Jhre a
m Malz-Chokolade und Bruſt

Teretehnerer Heilwe n
gezeichneter Heilwir-V bei katarrhatt:

a ſchen Zuſtänden der
m Luftwege, wie bei Diarr- m

höen, vorzüglich bei Kin
dern. Dr. Th. Braun,
Comit:Arzt.

mm Verkaufsſtelle bei D. Leh-
mminann in Halle, Ge- m

neral- Depöt, Leipziger-
ſtraße 105. W

Für meine Buch

geld. M. G. Bürger,
gr. Steinſtr. 14.

Vier Stck. überkomplete Arbeits-
pferde und ein Reit- und Wagen-
pferd, Fuchsſtute, ſtehen zum Ver-
kauf bei Gebrüder Sperling,

Quedlinburg.
Kaiser Wilhelms- Halle.
Sonnabend den 21. März 1874

Abends 8 Uhr:

23. Concertd. Hall. Orchestermusikvereins.
Beeihoven, Symphonie Cdur.
Mozart, Ouv. „Idomeneoe.

Bellini, Ouverture „Norma.“
Spohr, Ballscene aus „Faust.“
Reissiger, Ouv. „Felsenmühle.“

Veuchlitz.
Zum Geburtstag Sr. Majeſtät

des Kaiſers ladet ganz ergebenſt ein
der Krieger-Verein.

Zu meiner Montag d. 23. März
ſtattfindenden Benefiz Vorſtellung
„Von ſieben die Häßlichſte“,

erlaube ich mir ein hochgeehrtes
Publikum hiermit ganz ergebenſt ein
zuladen. Otto Richter,

Caſſirer des Stadttheaters.

z

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 19. März 6/, Uhr Nachmit-
tags ſtarb zu Chemnitz unſere
gute Tochter und Schweſter Jda
im 18ten Lebensjahre, was Freun-
den und Verwandten mit der Bitte
um ſtilles Beileid ergebenſt anzeigen

W Keller und Frau
nebſt Kindern.

Wallwitz, den 20. März 1874
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